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Badische Landwirtschaftskammer.
12 . Karlsruhe , 3 . Febr . 1909.

! 1 . S i tz n n g .
Badische Landwirtschaftskammcr trat heute

7 >ormitta <; im großen Rathaiissaale zu ihrer drit¬
ten Tagung zusamenm . Derselben wohnte als
-Vertreter der Grosth . Regierung Minister Frhr . von
Lodmari , Geh . Rat Rebe und eine Anzahl
RegieningKkoinmissäre au .
■ Ter Präsident der Kammer , P r i n z z u Löwe u*
jlie j- n, . eröffnete kurz nach 10 Uhr die Sitzung . Er
degriische die Erschienenen und hieb die Vertreter
Mr Regierung willkommen . Er führte dann aus :
Da eK Heute das erste Mal ist , daß ich die Kammer
vrastdiere , spreche ist den Herren , die -mich zum
Präsidenten erwählt yaben , meinen -lierzlichsteii Dank

^ habe das seiner Zeit schon auf schriftlichem
7 -̂ rge getan . , Ein Trauerfall , der sich gestern er¬
eignete . binvegt uiis schmerzlich. (Die Mitglieder er¬
heben sich von den Sitzen .) Nach langem , schwerem,
bist größter Geduld getragenen Leiden ist gestern der
tuihere Minister des Innern aus dem Leben ge¬
schieden . In ilnn verliert unser Land und unsere
Hwidwirtschaft viel . Wir dürfen -es aussprechen , dast
^ -r . -Schenkel sich um die Landwirtschaft in hohem
Maste verdient gemacht hat , dast er ihre Interessen
«tcts förderte und für sic jederzeit -eingetreten ist.
ein ehrenden Worten darf dies ausgesprochen - wcr-
ben . xcx Präsident machte sodann geschäftliche Mit -
leiinngen , aus denen hervorging , dast nach Festsetzungder ^ agesordiinng noch 9 Anträge eingelaufen sind;
« 1S

» lmrauf die Kammermitglieder B i e l -
Sekretären gewählt undoariiach in die Tagesordnung cingetret ^ ,

Prinz z u L ö w e n st 'e i » erstatteteLen Beucht über die lelthertge Tätigkeit
Ic Kanniier . Der -Vorstand der Kammer hielt -fünf
Sitzungen ab : die einzelnen Ausschüsse hatten im
Ganzeit 13 Sitzungen . Veranstaltet wurde » von der
Kammer die Einrichtung des p̂rkisnoticrnngsnnter -
A-ehinens -, die Ausstellung von Banplünen in Donan -
Müngen ; die gemeinsame Beschickung der inter -
s 'ational -eii Gersten - imd Hopfenausstellung in Ber¬
uft die landwirtschaftlichen Vortragskurse in Heidel -
" i' rg . Was die , letztere Veranstaltung betrifft , so
^arf gesagt werden , daß sie alle Erivartungen über -
ftwfscn hat . Man wird daher die Vorträge auch
^ nier abhälten lassen , sie aber zum Teil nach Mittel -
^aden , zum Teil nach Oberbaden verlegen müssen,
Anut von ihnen weitere Kreise eineil Vorteil liaben .
Der Redner giiig sodann noch kurz auf einige Einzel -
^

^en des Berichtes ein .
Der Tätigkeitsbericht gab zil Beanstandungen und

3 ouler Debatte keinen Anlast .
^ Prlnz zu Lö wenste in berichtete darnach - über

die Erhebung einer Umlage für das
Ja h r 1909 . Es handelt sich hier um einen Antrag
Seih - Babstadt . Hierzu liegt folgender A » trag
des Vorstandes der Kammer vor :

„ Der Vorstand der Landwirtsckjaftskammer bean¬
tragt in Uebercinstiininnng mit dem gleichlautenden
Anträge des Mitgliedes Seist : „Die Landwirt -
schafts kammer wolle für das Jahr 1909
e i n e Um lag e v o n 5 Pfen nigen auf 1000
Mark S t e u e r w e r t erhebe n .

"
Es ist hierzu eiir weiterer , von drei Mtgltedern

der Kamiiier Unterzeichneter A n trag eingctommen ,
dahingehend :

„Es wird beantragt , vor Eingehen auf den Vor¬
anschlag zunächst im Prinzip zu beschließen , ob eine
Umlage erhoben werden soll . lieber die Höhe der
Umlage , soll erst Beschluß gefaßt werden , wenn der
Bedarf an Mitteln , die aus diese Weise aufgebracht
werden sollen , feststeht .

" '
Wir werden später zunächst über den letzteren An¬

trag abstimmen müssen , da er der weitgehendste ist.
Wäs die UmkageerHebung betrifft , so haben wirres
hier mit einer sehr umstrittenen Frage zu hm . Für
eine Umlageerhöhung kämen Stencrwerte in Betracht
n) vom Staat , Domünenärar ans Zivilliste
107 758 .07 , b) der sonstigen Umlagepslichtigen
2164 696 .48 . Die Um -lagepstichtigen iviirden

, nach statistischen . Jeststellnngeit keine hohe Umlage ju
entrichten haben . Meine persönliche Stellung zur
Frage der llinlagcerhebiiiig ist bekannt . Eine Umlage
must erhoben lverden . Wenn die Kantmcr keine Mil¬
tes hol , kann sie nichts leisten und ihre Aufgabe nicht
erfüllen , Kann die .Kammer das aber , nicht , dann ist
sie zu nichts da . Die Kammer wird bei der Bevölker¬
ung alle Sympathien verlieren und leine Erfolge
haben . Wenn unsere Landwirtschaft nicht das Ge¬
fühl hat , dast sie selbst etwas tünAnnst , wenn Lre
Kam -mer heute nicht den Mut liats die - Umlage gu
genehmigen , dann taiin auch , nichts geleistet lverden .
Nur eine kraftvolle und selbständige Tätigkeit der :
Kammer kann diese populär und angesehen machen . i
Bon einer Seite , vom badischen Bauernverein , wurde
leider gegen die Umlage eine ablehnende und sehr
schroffe .Haltung cingciwmmen . Ich -habe -das umso¬
weniger verstanden , als seinerzeit bes einer Bcsprech-
im$ der Präsident des Bauernvereins -mir erklärt

-hat , dast er prinzipiell,sür eine Uyilageerhebiing iin-
Jahre 1909 sei . Nun hat sich der Bänernverein gegen
die Umlage ausgesprockM . Sinn -must aber doch
daraus -hingewiesen -werden , -daß der kleine Landwirt
nur einen geringen - Teil der Unilage zu trageit hätte .
In der Hauptsache habe der Domäitenärar , die -Stift¬
ungen und die Ziviliste die Umlage zu tragen , die
doch gerade dem kleinen Landwirt zugute kommt
Darauf must . hingewiesen werden . Der Bauern¬
verein vertritt noch lange nicht die '

badische Land -

wirtschaft . Unsere Landwirlschaft ist nicht so ge -
funken , dast sie betteln gehen must , sie kann aus
eigener Kraft etivas leisten . Wenn die Kammer nickt
den Mut hat , die Umlage zu beschließen, dann ist
sic nicht ivert , iveiter zu existieren und ich wünsche
nicht weiter an ihrer Spitze zu stehen . Wenn die
Kammer z» einem ablehnenden Beschluß kommen
sollte, werde ich das Präsidium der Landwirtschafts -
tammer Niederlagen .
- Kammermitglied -S -eitz begründete kurz seinen
von dem Vorstand angenommenen Antrag , wobei er
-sich den Ausführungen des Vorredners auf Einführ¬
ung der Umlage « nschlost . Es ist für die Fortführ¬
ung und Existenz der Kammer nötig , dast die Um¬
lage eingesührt wird .

^ -
- Kam -mermitglicd Ekb s begründete - in kurzen
Darlegungen den heute cingebrachteii , von drei Mit -
gliedcni Unterzeichneten Antrag .

' Wir sollten erst
sehen, ivelche Ausgaben zu erfüllen sind und welche
Mittel wir dazil gebrauchen , ehe wir uns ans eine
bestimmte Umlage sestlegcn . - Von diesem Stand¬
punkt geht unser Antrag ans . Die Kainmer ist nicht
dazu da , ein Vermögen anziisammelii ; das ist ' nicht
ihre Aufgabe .

.Kammermitglied Schüler : Die Mitglieder des
Bauernvereins , in der .Landwirtschaftskammer

' habe »
mit ihrem Eintritt in dieselbe das Recht ihrer Uebcr -
zengnng nicht anfgegeben . Sie lassen, sich dieses
Recht auch von niemanden nehmen .

' In der Frage
der Nmlageerhebnng kann man allerdings zlveicrlci
Meinung sein . Die Frage ist für uns die, ob ein
Notfall eingetreten ist . der uns zwingt , Unilage zu
erheben , der befürchten läßt , daß die Kammer nicht
mehr bestehen Hann . Diese Frage ist zu .verneinen ,
Ten Mut , die Interessen der Landwirtschaft zu - ver-
treteir , liaben -wir stets bennese» . Wir -.stehen aus -dem
Standpnnkre, ' die Landwirtschaft finanziell - zu Ichone»
und nur im änstersteii ' Notfälle zilr Umlage zu grei¬
fen . Der Moment einer solchen Notwendigkeit ist
aber .nicht nachgewiefen . , . Wir werden mit den-

, zur
Verfügung stehenden ^ kNi

'
tteln anSreichen , tvenn wir

den Voranschlag reduzieren , werdenstvir anskoininen .
Unsere Anigabe must es sein , uns einznarbeitcn und
mit der Regierung zn verständige » . Verschiedenes
im Voransiblag aber ist ein .Kon-k

'nrrenzkampf mit der
Regierung für dte ' Landwirtsibäft . Wir ' in Baden
können nicht ans eigenem Pferde reiten und nicht das
tun , »xt8 Sache der Regierung ist . Die jetzige wirt -
schastliclfe Lage , -die Gefahr , -dcist die -finanziellen Ver¬
hältnisse im -Reich im nächsten Jahre zur Erhöhung
der 'Vermögenssteuer sühreir lverden , und -die neuen
Lasten , die der Landwirtschaft durch die Reichsfinanz -
reforin gebracht tdcrden , t'öniien nits nicht bestimmen ,
dem Laii 'divirte neue Lasten anszuerlegen . Wir sind
deshalb ge<ien die Einführung einer Umlage .

Minister Frhr . v . Bo dm an : Dü die. Landwirt¬
schaftskammer Umlagen erbebt oder nicht, ist ihre
Sache , dabei hat dte Regierung nicht mijznwirten .
Die Landwirtscl -aftskammer ist ein Drgan - der Selbst -
verwaltnng » nd hat ihre Interessen

'
selbst stiahrzn -

iiehmen . Nach dem Gesetze kann die .aammer Um
-lagen erhebe » . Dabei liat die Regierung nicht ein
zngrcisen . Sie hätte erst sich damit zu beschäftigen ,
wenn die Umlage eine gewisse Höhe erreichen toürde .
Ich iverde mich daher nx'der für noch gegen die Um
tage anssprechen . Ich halte die Grenzen imie , die
mir - durch das Gesetz vorgeschriebe » sind . Aber ich
must daraus Hinweisen, daß der Regierung ' Grenzen
-gezogen sind bezüglich der Unlerstüyniig der Land
wirtschaftötainnier . Wenn Wünsche ans . Bewillignng
von Mitteln für die Landivirlschaitstammer an mich
heräntraien , entstand in mir stets ein Ziveife .l . ob
ich nicht gegen das Gesetz handle , wenn ich den For¬
derungen entspreche ^ Das Gesetz , bestimmt die Auf¬
gaben der Kammer und sieht vor . das-, die .gammee
-die Ermächtigung hat , Einrichtmigen ans verschie¬
denen Gebieten der Landwirtschaft zn .schaffen . D >is
Gesetz sagt aber . guck, . -das; die .Kammer , für diese
Einrichhinge » die Mittel ans ihrem Vermögen neh¬
men oder Umlagen erheben tan » . . Wenii die k>te -

-giernng bisher Mittel troydem -bewilligte , obw-obl sie.
im Hinblick ans das <i;osetz Bedeuten batte , so tat
sie es , weil die Landlvirtschasskannner sich in ihrer
Entwickelung befindet , biber fernerhin ist die. Re -
giernng nicht in dc-r Lage , mit derartigen Mitteln
sortzusahren . Ich habe lyich gewundert , dast -Zie in
Ihrem Voranschlag 35 000 Mk . als Zkaatsznschilst
einstcllen , während der Staatsvoranschlag -' mir
27000 Mk . vorsieht . Es ist gesagt worden , die. Re -
gieritng solle, weitere Mittel für die Landwirlschasts
kaiumer . bewilligen . Das Gesetz - läßt dies nicht z» .
Dw Mjttel für . die .-.Lg-ndwirlichast .

- werde » ans den
-allgemeinen Ltaatsmittelu .-genommen .̂ zu deneii alle
'Stenerzabler beitragen . Diese Miitel iiiüsseik der
Re -gier

'
niig - überwiesen und von - ihr verwendet -wer¬

den . Ich werde diesen -staiidpniikt stet -;, einbälren ,
so lange , ich die Ehre habe , a » -der Spitze des von-
Niir vertretene » Teiles der Staatsverwaltung zu
stehen . . . .
' Das Wort ergriff hierauf - der geichiftssübrende

Sekretär der .Kammer , Di-rektar Dr . . M ü l l e r , der
zunächst für das Vertrauen dankte , das ibm durch
die Bernfnng auf feinen Pasten eriviesen worden sei .
Er werde sich bemühen , dieüs Vertrauen jeder Zeit
zn rechtfertige » . Der Redner spracli sich sodann für
die Einsührnng der Umlageerhebnng ans . Bei lx-r
Entscheidung , die zu treffen ist . liandelt es sich » in
eine Lebensfrage für die Kammer . Mit einer rein
beratendeit Tätigkeit wird die .Kammer bei der Be¬
völkerung keine Beftiedigung Hervorrufen . Sie
-must eine selbständige Tätigkeit entwickeln , -und wenir

beschichte vom braven Kasperl und
dem schönen Annerl .

Von Clemens Brentano .
lFortsetzung.)

l- 2)

hatten sich nach und nach verloren , und
tzten , welche noch >da standen,^

eilten auch Hinang ,
fick, w

i
.Nachtlvächler durch die Straße kani und sie

So .
^ }§ m ttzre Wohnungen wollten öffnen lassen .

, nxar "
i
iä) allein noch -gcgcMvärtig . Die Straße '

Bäi Ich tvandclte nachdenkend unter den
! ti <>iW

^U mir liegenden freien Platzes auf und
dasWesen der Bäuerin , ihr bestimmter , ernster

Mas Sicherheit im Leben , das sie achtungachtzig
ielw ,

seinen Jahreszeiten hatte zurückkehren,
ecüic- ' " " d das ihr nur wie ein Vorsaal ini Bethanse
0 [rpo

11
.' falten mich mannichfach erschüttert . Was sind

gebsn
1̂

• ' Begierden meiner Brust , bie Sterne
. eivig unbekümmert ihren Weg , wozu suche ich

u „ >! ^„ " " 9 '» nd L<rbnng . und von wem suche ich sie
And , ^ iven ? Alles war ich hier suche und liebe
tvie wird es mich je dahin bringen , so ruhig ,

vieje gute fromme Seele , die Nacht auf der
Mn »-a

o Hauses zu bringen zu können , bis der
-siiidn . chl

'
choiut. und werde ich dann - den Freund

^rceick
' Ach . ich iverde die Stadt gar nicht

vor a 4? ’ Gerde , ivcgemüdc , schon , in dem -Srnde
Hz„ ^ em Tore nmsinkcm und vieleicht gar in die
^ lbst

^ "er Räubcr falten . So sprach ich zu mir
Rtö »

" Pb als ich durch den Lindengang mich der
lenkto« , r - " oherte , hörte ich sie halblaut mit ge-
gerUr, .-!

^Gpfc vor sich hin beten . Ich war wunderbar
Ko»,mo im

1‘
u 311 i [) l‘ vnb sprach : „Mit Gott ,

----- ,
Mutter , beft Sie auch ein wenig für mich !"

Worten ich ihr einen Taler in die
D ' ^

Dank
° hierauf ganz ruhig : .. .Hab tausend

Ick /tii ! u ™ -r- % rr ' das; Du mein Gebet erhört .
"

-Mutter lmw
'
E mib

tuiifjte nickg " ' ' r m ^ denn um etwas gebeten , ich

%S?, fSL L W überrascht .auf und sprach :
'
„Lieber

Gge Er L bete er sein und
-der « aü l l - « ft spät noch auf-e yenrni. das >!t jimgen Ge,essen gär nichts

nütze , denn der Feind geht um , und suchet , wo er
sich Einen ersange . Es ist Äkäncher durch solch
Nachtlansen verdorben : wen sucht Er , den Herrn ?
der ist in des Menschen Herz , so er züchtiglich lebt ,
und nicht ans der Gasse. Sucht Er aber den Feind ,
so hat Er ihn schon , gehe Er hübsch nach Hause und
bete Er , das; Er ihn los iverde . Gute ?lacht .

"
Nach diesen Worten wendete sie sich ganz ruhig

nach der änderen Seite , und steckte den Taler in
ihren Reisesack . Asses was die Alte tat , machte einen
eigentümlichen ernsten Eindruck ans mich , und ich
sprach zil ihr : „Liebe Mutter , Ihr habt wohl reckt,
aber Ihr selbst seid es , tvas mich hier hält , ich hörte
Euch beten und ivollte Euch an sprechen,

'-meiner da¬
bei zu gedenken .

"
„Das ist schon gesehen," sagte sie, „ als ich Ihn so

durch den Lindengang wandeln sah, bal - ich Gott :
er inöge Euch gute Gedanken geben . -Nun habe Er
sie, und gehe Er sein schlafen .

"
Ich aber setzte mich zu ihr nieder aitf die Treppe ,

und ergriff ihre dürre Hand und sagte : „Lasset mich
hier bei Euch sitzen die Nacht hindurch , und erzählet
mir , woher Ihr seid , und waS Ihr hier in der
Stadt sucht ; Ihr habt hier keine Hilfe , in - Eurem
Alter ist man Gott näher als den Menschen ; die
Welt hat sich verändert , seit Ihr jung wäret .

" —
, „Da,S ich - nicht wüßte, " erwiderte die Alte , „ ich

hab 's inein Lebtag ganz einerlei gefunden ; Er ist
noch zu jung , da verwundert man sich Über alles ;
mir ist alleS schon so oft tvieder vorgekominen , däs;
ich es mir noch mit Freuden ansehe , ivcil es (öatt
so treulich damit meinet . Aber man soll keinen
guten Wissen von sich weisen , wenn er Einem auch
grade nicht not tut , sonst möchte der liebe Freund
ansbletben , wenn er ein anderinal gar tvillkoinmeit
wäre ; bleibe Er drmn üinmer sitzen , imd sehe Er ,
was Er mir helfeil^ kann . Ich ivill Jhni erzählen ,
was mich in die « tadt den tvciton Weg hertreibt .
Ich hält ' es nicht gedacht , wieder hierher zu kommen .
Es »sind - siebzig Jahre , das; ich hier im Hanse als
Magd gedieiit habe , auf dessen Schwelle ich sitze,
seitdem war ich nicht mehr in der Stadtp was die
Zeit heruingeht ? Hs ist

'
äks wenn inan elne Hand

ninwcndet .
' 'Wie oft habe sch

'
hier

'
äni Abeiiö Wessen

vor siebzig - Jahren und habe auf ineinen Schatz ge¬

wartet , der bei der (barde stand . Hier haben hür ~
uns auch versprochen . Wenn er hier - - aber still ,
da kömmt die Runde vorbei .

Da hob sie an mit gemäßigter Stimme , wie etwa
junge Bl' ägde und Diener in schönen Nkoildnächten ,
vor der Tür zu singen , iind ich hörte mit innigein
Vergnügen folgendes schöne alte Lied van ihr :
Wann der jüngste Tag wird werden , .
Dann fassen die Steriielein ans die Erden .-
Jhr Toten , ihr Toten sollt aiifersteh ' n .
Ihr sollt vor das jüngste Gerichte geh ' » ,
Ihr sollt treten ans die Spitzen .
Da die lieben Engetein sitzen ; - -
Da kam der liebe Gott gezogen
Mit einem schönen Regenbogen, -
Da 'kamen die falschen Inden gegangen .
Die führten einst unfern Herrn Jesum Ehristnm

gefangen .
Die hoben Bäum ' erleuchten sehr,
Die harten Stein zerknirschten sehr.
Wer dies Gebettein beten kann .
Der bet 's deS Tages mir ein Mal ,
Die -L -eele wird vor Gott besteh' »,
Wann wir werden zum Himmel eingch '

» . Amen .
Als die Runde uns näher kam . nmrde die gute

Alte gerührt ; ach , sagte sic , eS -ist heute der sechzehnte
Mai , cs ist doch alles einerlei , gerade tvie damals ,
nur haben sie andere Mützen ans , und keine Zöpfe
mehr . Tut nichts , wenn 's Herz nur gut ist ! Di -r
Offizier der Runde blieb bei uns stehen und rvollte
eben fragen , was wir hier so spät z» schaffen hätten ,
als ich den Fähnrich Graf Grossingcr , einen Bekann¬
ten in ihm erkannte . Ich sagte ihm kurz den ganzen
Handel , und er sagte , mit einer Art von Erschütter¬
ung : hier haben Sie einen Taler für die Alte und
eine Rose , — die er in der Hand trug — so alte
Bauersleute haben Freude an Blumen . Bitteil -sie
die Alte , Ihnen Morgen das Lied in die Feder zu
sagen , und bringen Sie mir eS . Ich habe lange
nach deni Lied getrachtet , aber es nie ganz habbaft
werden können . Hiermit schiedest -wir , denn der
Posten der nahgelegenen Hanfttwache , bis zu welcher
ich ihn über - den - Platz begleitet Hatto, nof : Wor dal
Er sagte mir noch , das; er die Wache ain Schlosse

nabe , ich solle ihn dort besnchen. Ich . ging zn der
Alten zurück, und gab ihr die Rose und den Taler .

Die Rose ergriff sie mit einer rührenden Heftigkeit
» nd befestigte sie sich ans ihren Hut . indem sie mir
einer etwa -; feineren Slimme und fast weinend -die
Worte sprach :

Rosen die Btumen ans meinem Hut ,
Hält '

ich viel Geld , das wäre gut ,
Rosen und mein Liebchen .

Ich sagte zn ihr : Ei Pkütterchen , Ihr seid ja ganz
munter geworden , »nd sie erwiderte :

Munter , mnnter .
Immer bunter
Immer runder
Oben stund er .
Nun bergnnter ,'S ist kein Wunder !

_ (Fortsetzung folgt .)_
Aus meinem amerikanische »

Dkizzenlutche .
Von Fritz H n t h .

XIV .
Die I n d ii st r i e a m ') l i a g ä r n .

Es ist »iimögiich , von Niagara -Falls zu sprechen,
ohne die indiistriellen Anlagen zn erwähnen . 9koch
vor zwanzig Jahren gab es keine A-nsnntzimg der
ungeheuren Kräfte der Niagara Fälle ; wenigstens
verdienen einige Mühlen und Fabriken , tvelche früher
einmal an den Wasserfälleir erbaut wurden , i'anin
Envähnnng . Die von der -Niagara 'Falls Power
Eompanv in den Jahren >890 bis 1894 mit einem
Kostennustvand von vier Rkillionen Dollar ausge -
fUfirtc neue Anlage erzeugt eine Energie von 105
Pferdekräften . Ein Kanal leitet das Wasser .zur
Zentralstation , >vo die Wasserkraft in Elektrizität
limgesetzt und in die umliegenden Werke geleitet
tvird . Zur Entfernung des Wassers nacl > erfolgter
Leistung tvird

'
nach den Vorschlägen von -Awershed

das Wasser durch einen Tunnel allzesührt . Er ist
hufeisenförmig «nd besitzt eine Länge von 7000 Fuß .

-Obwohl nur ivcnige Jndnstriestädte der Welt ge-
fnndcn lverden di'irften , deren .R . aickünen eine gleiche
Kraft entwickeln , ist der Querschnitt des TÜimcls



sie. die Fühlung mit der La udw irisch« ft nicht ver¬
lieren will , auch Umlagen erheben .

Es entspann sich hierauf eine längere Geschäfts¬
ordnungs -Debatte , da Frhr . v . Sto dingen dar¬
auf hinwies , das; nach der Geschäftsordnung der
>ianiiner deren geschäftsführendcr Direktor bei den
Verhandlungen das Wort nicht ergreifen dürfe . Es
wurde gegen eine starke Minorität der Beschlns; ge¬
faßt , dein Direktor Tr . Müller das , Wort zu ge¬
statten. Tr . Müller erblickte in diesem Beschlüsse
den Ausdruck einer Minderung des Vertrauens,
dessen er zur Führung seines Amtes bedürfe. Es
wurde hieraus von Frhrn . v . S . totziugen erklärt,
das; es sich hier in keiner Weise uiu ein Mißtrauens¬
votum handle, zu dein kein Anlaß gegeben sei , son-
dern lediglich um eine formelle Angelegenheit. Tie
Lache fand schließlich ihre Beilegung dadurch , die
strittige Frage möge durch die Geschäftsordnungs-
konnnission geregelt tverde » .

In der Fortsetzung der Beratung über die Ein¬
führung einer Nmlageerhebnng für die Landwirt¬
schaftskammer sprachen sich die Kammermitgliedcr
kör im m , Seih - Liedowheim, Frhr . v . Stotz¬
ingen und Geh. Rat '<2 alz er als Vorsitzender
des Verbandes der landwirtschaftlichen Bezirksver¬
eine gegen die Einführung einer Umlage im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt aus , während die Kammermit¬
glieder Direktor Rieh ni , Abg . G e p p e r t namens
deS Obstbanvercins, Oekonomierat S t e i n g ö t t e r.
Abg . Sänger zugleich namens des erkrankten
Bürgermeisters Roth, und Inspektor Vielhauer
für die Einführung der Umlage eintraten .

Kam. -Mitgl . Geppert führte aus : In dieser
wichtigen Frage habe ich nicht rmterlasscn, mit dein
Vorstand des Obstbauvereins zu verhandeln . Ich
folge dem Beschluß des Hauptvorstandes , wenn ich
für die Umlage eintrete. Für mich persönlich be¬
merke ich , daß ich noch immer auf demselben Stand¬
punkt stehe, den ich in der zweiten Kammer einge¬
nommen habe , daß nämlich die Kammer jetzt noch
suchen soll , ohne Umlage auszukommen, und daß
namentlich in der jetzigen Zeit eine neue Belastung
der Landwirtschaft nicht erwünscht wäre, aus den
Gründen , die mehrfach schon erörtert worden sind .
Ich hätte gewünscht , daß die Landwirtschaftskammer
in dieser wichtigen Frage einig gewesen wäre .

Inspektor B i e l h a u e r betonte in seinen Dar-
legungen , daß Geh. Rat Salzer für seinen Stand¬
punkt die landwirtschaftlichen Bezivksvercine nicht
geschlossen hinter sich habe . Ein großer Teil dieser
Vereine sei für die Umlage.

Nach weiteren kurzen Bvmerkungen des Präsi¬
denten, des Ministers Frhr . v . B 0 d m a n , sowie der
Kam .-Mitgl. Frhr . v . S t 0 tz i n g e 11, Frhr . v 0 n
M e n tz i n g e n und Schüler wurden in na¬
mentlicher A b st i m m u n g der Antrag
E l b 8 , welcher verlangt , daß vor Beratung des Vor¬
anschlags im Prinzip beschlossen wird ,
ob eine Umlage im Jahre 1909 erhoben
werden soll , niit 24 gegen 16 S t t m m e n bei
einer Stimmenthaltung am g en 0 m m en.

Der Präsident stellte dieses Abstimmungsergeb¬
nis fest und bemerkte dazu : Ich beglückwünsche die
Kammer , daß sie sich zn diesem Beschlüsse durchge-
riingen hat .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Heute nachmittag 4 Uhr.

2 . Sitzung .
Präsident Prinz zu Löwenstein eröffneke

um 41/* Uhr die Sitzung .
Als Vertreter der Großh . Regierung waren Geh.

Rat N e b e und Regierungskommissäre anwesend .
Es wurde in die B e r a t u n g des Voran¬

schlags für 1909 eingetreten. Der Voranschlag
sah in deni Abschnitte Ausgaben u . a . vor 2000
Mark für die Veranstaltung von Versammlungen ,
um den Wünschen der Land- und Forstwirte ent¬
gegen zu kommen .

Kam . -Mitgl. Abg . Schüler war der Ansicht, daß
eine solche Berichterstattung Aufgabe der Vertreter
sei, wobei Kosten nicht in Betracht kämen .

Kam .-Mitgl. Direktor Rieh ni hielt eine Aufklär-

und die abftießende Wassermenge im Vergleich mit
dem ungeheuren Stromfall ganz unbedeutend und
nichtssagend; und diejenigen, welche die Befiirchtnng
ausgesprochen haben, die Niagara-Fälle könnten
durch diese Ausnützung ihrer Kraft schließlich ihre
majestätische Schönheit einbüßen, urteilen >vie der
Blinde von der Farbe . Wollte man zehnmal größere
Wassermengen dem Niagara entnehmen, s» würde
doch der Umfang des Stromfalles kaum in irgend
bemerkbarer Weise beeinträchtigt werden. Oder hat
man vielleicht schon einmal gehört, daß die Stenien-
pracht des Himniels beeinträchtigt ivorden wäre ,
weil ewige Sternschnuppen gefallen sind ?

Eine Hauptsehenswürdigkcit bildet neben den
mannigfachen industriellen Anlagen des „Mühlen -
Distrikts" natürlich die Kraftanlage selbst mit ihren
„Mammutmaschinen"

. Wir wollen ein wenig in
der Kraftstation llmschau halten . Es ist hier ein
Brunnen von 20 Fuß Breite , 160 Fuß Länge und
160 Fuß Tiefe hergestellt , dessen Boden mit dem
oben beschriebenen Kanal in Verbindung steht . Das
Wasser tritt aus dem Kanal in den Brunnen durch
sieben eiserne Röhren von l l/ > Fuß Durchmesser ; es
bringt drei riesige Turbinen zu je 6000 Pferdekräf¬
ten in Bewegung, die über Terrain durch eine Stahl¬
walze mit den nach Entwürfen von Forbes herge¬
stellten Dynamomaschinen in Verbindung gebracht
find.

Die elektrische Krast, die durch diese ungeheuren
Maschinen erzeugt wird , wird durch Kabel nach der
Vermitteln ngsstation übertragen , von wo aus sie
nachallen Seiten hin zum Betrieb von Fabriken ,
Werkstätten, elektrischen Bahnen usw . verteilt wird .
Dank der Ausbildung der Dynamomaschinen durch
Forbes ist eine große Oekonomie in der Erzeugung
der elektrischen Energie erreicht worden. Die elek-
irische Energie der Gesellschaft kostet den fünften Teil
derjenigen, welche im allgemeinen zur elektrischen
Beleuchtung großer Städte in Anwendung komnit .

Die Zentralstation verteilt also die Krast an alle
umliegenden Fabriken und Anstalten im richtigen
Verhältnis. Es findet jedoch eine Ausnahme in
Rücksicht auf eine Papierfabrik statt, die allein 3000
Pferdekräfte verlangt . Diese Fabrik hat einen
eigenen , mit dem Kanal verbundenen Brunnen und
«ine eigene Turbine, die ihre Maschinen in Beweg¬
ung setzt. Diese Ausnahme ist durch die gewaltige
BetriebSkraft der Fabrik bedingt, welche ihr Papier

nng der Landwirtschaft in Bezug auf die Tätigkeit
der Kammer für wünschenswert.

Lnndwirtschaftsinspektor Vielhaner regte an,
die Regierung möge veranlassen, daß die Landwirt¬
schaftslehrer den Verhandlungen der Laridwirtfchafts-
kammer aiiwohnten , um in der landwirtschaftlichen
Bevölkerung anft'lärend zn wirken .

Tie Position wurde nach längerer Debatte ge-
sirichen . Für die Preisnotiernngseinrichtung waren
2100 Mark angefordert . Tiefe Summe fand de¬
battelose Annahme.

Direktor Tr . Müller berichtete darnach über die
Einstellung von 4000 Mark zur Einrichtung eines
landwirtschaftlichen Arbeitsnachweises , wobei es sich
nm die Sammlung des Angebots landwirtschaft¬
licher Arbeiter und Dienstboten, lvie nm deren Zn-
führnng zn den offenen Stellen handelt .

Kam .-Mitgl. Frhr . v . Stotzingen : An der
Leutenotfrage dürfe die Kammer nicht stillschweigend
vorübergehen. Mit dem Arbeitsnachweis werde
Wohl nicht viel erreicht werden . Die Anforderung
Von 4000 Mark sei nicht spezialisiert und deshalb
könnten für den Versuch 1000 Mark genügen. Der
Redner stellte den Antrag , die angeforderte Summe
ans 1000 Mark herabznsetzen .

Es entspann sich eine längere Debatte über die
Leutenot . Verschiedene Redner betonten dabei , daß,
wenn ans diesem Gebiete eine Besserung geschaffen
werden solle, man gründliche Maßregeln ergreifen
niüsse.

Die im Voranschlag angeforderte Snmmo wurde
darauf mit Mehrheit angenommen.

Es folgte die Beratung über die Position Erricht¬
ung einer Haftpflichtversichcrungsanstalt. Hierfür
wurden 3000 Mark angefordert . Hierzu lag ein
Antrag G r i in in - Külsheim vor , dahingehend,
daß die Haftpflichtversicherung durch die land - und
forstwirtschaftliche Unfallversicherung ühernominen
werde.

Äani .-Mitgl. G r i m in begründete kurz den An¬
trag, der deni Vorstand überwiesen wurde .

Tie Position selbst fand Aimahme.
Für die Prämiirung von landwirtschaftlichen

Dienstboten und Arbeitern wurden 2000 Mt . ange-
fordert .

Inspektor P i e l h a u e r begründete diese Position .
Sie soll dazu dienen, landwirtschaftliche Dienstboten,
die längere Zeit bei einer Dienstherrschaft sind , aus¬
zuzeichnen . Auch sollte inan diesen Dienstboten Me¬
daillen geben, die sie öffentlich tragen . Redner be¬
antragte, die Position auf 3000 Mt . zu erhöhen.

Kani .-Mitgl . M 0 r g e n t h a l e r sprach sich gegen
diesen Antrag wie auch gegen die Posirion aus .
Ter Staat sollte die Belohnung von Dienstboten in
die Hand nehmen und sie allgemein für alle Dienst¬
boten durchführen. . .

Geh . Rat Neve bemerkte , daß er aus diese Frage
der Prämiierung von Dienstboten nicht eingehen
wolle , sondern nur zu bemerken habe , das; darüber ,
wer Medaillen zum öffentlichen Tragen erhalten
solle, der Landesherr bestimnie .

Von dem Kam .-Mitgl. Hauser lvar der Antrag
eingebracht ivorden . die Position , die von ivesentlick-er
Bedeutung für die Landwirtschaft sei , auf 4000 Mk.
zn erhöhen .

Diesem Antrag wurde nach kurzer Devatte zuge-
stiinint und hierauf die Sitzung geschlossen. Nächste
Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.

veutlcklanä.
Berlin . 3 . Februar m '.i

* Ein Sozialdemokrat über Agrarzölle .
Handelspolitische Ketzereien begeht einmal wieder der be¬
kannte sozialdemokratische Schntzzöllner Max Schippcl,
insofern er in der neuesten Nummer (1 ) bet „Sozialist¬
ischen Monatshefte" in einer Betrachtung über die handels¬
politischen Entscheidungen in Anierika Ansichten entwickelt,
die den landläufigen sozialdemokratischen Lehren über
den Freihandel direkt entgegengesetzt sind. Er wende
sich nünilich gegen die in der Sozialdemokratie genährtt
Ansicht, al« ob an der heutigen inlcrnarionalen Schutze

ans Bmimstänimen fabriziert, die in großen Blöcken
geliefert werden.

Jni Jahre 1896 wurde auch Buffalo , welches 22
englische Meilen von Niagara-Falls entfernt liegt,
an die Kraststation angeschlossen, und seitdem haben
sich die industriellen Werke in beiden Städten noch
ungeheuer vermehrt . So hat sich z . B. Niagara-
Falls in den letzten Jahren zum bedeutendsten
elektrochemischen Industrie-Zentrum der Welt ent-
wickelt. Volle 36 000 Pferdekräfte werden zu etwa
20 verschiedenen Prozessen verbraucht, und noch ist
alles im Wachsen begriffen . Ans dem im Jahre
1892 vollendeten Aluminiumwerke der Pittsburgh
Reduktion Eompany hat sich eine ganze Reche groß¬
artiger elektrochemischer Etablissements entwickelt.

Es ist bezeichnend, das; die Aluminiumgewinnung
dort nicht nur die erste der entstandenen chemischen
Industrien ist, sondern daß auch eine ganze Reche
anderer Industrien dieser ihr Entstehen verdanken.
Achcson versuchte die Aluminiiimgewinnimg im elek-
irischen Ofen , als er den Carbornnd entdeckte, wo¬
raus sich dann später die Graphit -Industrie von
Niagara-Falls entwickelte . Castner fabrizierte zwei
Jahre lang Aluminium nach seinem Verfahren , bis
an Stelle desselben das elektrische trat . Er wandte
sich dann der Natriunigewinnnng zu , der die Aetz-
natronindustrie ihr Entstehen verdankt. Wilson
versuchte die Herstellung metallischen Calciums , um
dieses bei der Alnininiuni -Reduktion zu verwenden,
als er das Ealciumkarbid entdeckte, woraus die Ent¬
deckung anderer Carbide und Cyanverbindungen
folgte. So sind wenigstens acht verschiedene Prozesse
mit der Entwickelung der Aluminiumfabriktion anr
Niagara verknüpft.

Die blinde Naturkrast ist mit Hilfe der ungeheuren
amerikanischen Kapitalien in den Dienst der mo¬
dernen Technik getreten. Die Ausnützung der Nia¬
gara-Fälle zur Erzeugung elektrischer Energie bil¬
dete den ersten bedeutungsvollen Schritt auf dein
Wege , „nutzlos" wirkende Kräfte in den Dienst der
Kuliurmenschheit zu stellen .

Ganz so nutzlos, wie uns die Ingenieure glauben
mackwn wollen , waren übrigens die Katarakte vor
Beginn der industriellen Epoche keineswegs. Sie
haben in Millionen Herzen die Liebe zur gütigen
Mutter Natur — die noch immer die beste aller
Mütter ist — entflammt . And das ist doch schließlich
auch etn'as.

zollpolitik in erster Linie Deutschland »nt seinem ttebcr-
gang zn derselben im Jahre 1879 schuld sei und schreibt
darüber :

„ Man hat mehr und mehr einsehen gelernt, daß die ewig
umwälzende Wirtschaftsentwicklung feit dem geschichtlich tief
einschneidenden Ende der siebziger Jahre den Hereinbruch
und die AuSbreituug einer das ganze kontinentale Europa
erschütternden Agrarkrisis brachte , und daß wiederum diese
KrisiS , unvergleichlich schwerer und länger anhaltend als
jede andere noch so verheerende WirtschastSkrisiS , durch den
vollständigen Preisznsammenbruch der bisher maßgebendsten
agrarischen Erzeugnisse , vor allem des Getreides , gekenn¬
zeichnet war . Entsprechend dieser Hebung deS geistigen
ParteiniveauS verschwindet sclbstverstäudlich die über¬
kommene Meinung ; nur auS der um sich greifenden Entman¬
nung eines schwächlichen deutschen Bürgertums seien die kon¬
tinental -europäischen Agrarzölle erzeugt worden , seien , mit
anderen Worten , die Versuche zu erklären , die stürzenden
Preise wieder emporzuziehcn, in Deutschland, in Frankreich ,in Italien , in Spanien und Portugal , zuletzt in der
Schweiz , in Oesterreich -Ungarn . . . . Selbst unfern unver¬
besserlichen Edelmarxisten paukt hier nach und nach die Zeit
mancherlei zutreffende materialistischeGcschichtSauffaffungein
an Stelle der im Ernstfall und auf die Dauer stets ver¬
sagenden Entrüstungsphantasten. Der unaufhaltsame Auf¬
stieg der deutschen Arbeiterklasse vollzieht sich eben nicht nur
in stnsenweiser höherer wirtschaftlicherLebenshaltung , son¬
dern daneben in erster Linie in der ununterbrochene» Ab¬
streifung rückständiger und irriger politischer
Anschauungen, "

Ganz so wie hier Schippel er darstellt , liegen die
Dinge bei uns nun doch nicht. Daß auch in der Sozial¬
demokratie manche Arbeitcrkreise bezüglich deS alleinselig¬
machenden Charakters des Freihandels ihre Zweifel be¬
kommen haben , kann schon zutreffen. Das Gros der¬
selben dürfte jedoch weiter beim Barte der Freihandels¬
propheten schwören unler deni Einfluß der sozialdemo¬
kratischen Parteipresst, von der der blinde Kanipf gegen
den Schutzzoll al? ein AgitationSmittel gewertet wird ,
das ihr bei ihrer „Aufklärungsarbeit" treffliche Dienste
leistet. In dieser Beziehung ist die sozialdemokratische
Presse heute noch genau so . rückständig" wie zuvor !
Man lese nur einmal , waL der „Bolksfreund" fortwäh¬
rend seinen Lesern vorsetzt und wie schon seine unmün¬
digsten Korrespondenten aus Stadt und Land ihr einge-
lerntes Sprüchlein vom Zollwuchcr und Zentrum ge¬
dankenlos herlcicrn gelernt haben.

Husland .
Belgien »

ca . Klöster und tote Hand. Von Zeit zu Zeit
bringen «katholische Blätter Statistiken über das An¬
wachsen der Klöster und des Besitzes der toten Hand
in Belgien . So kürzlich wieder die „Frankfurter
Zeitung " (2-1 . Januar , 2. Morgenblatt) und nach
ihr andere Blätter, z. B . die „ Rheinisclie Zeittmg " .Das Ammaire statisttquc de la Belgiqne (Tome
XXXVII , 1906) , Bruxelles 1907 , gibt an auf -Seite
216 : Zahl der Klöster 1846 : 779 , 1900 : 2474 ; Zahl
der Ordensleute (Priester , Brüder, Nonnen , Novizen
usw.) 1846 : 11968 , 1900 : 37 905 . Hierzu bemerkt
das Annuaire istatistique : Bei der Zählung vom
31 . Dezember 1900 wurden im Gegensatz zu den
früheren Zählungen auch die Ordens filiaIen und
diejenigen Stellen als Ordensniederlassungen —
also int Sinne der akatholischen Presse als „Klöster"
— mitgerechiiet , wo auch nur ein einzelner Ordens-
inauu verlveilte. Wie hoch Ijeutc, nach dem französi¬
schen Treniiungsgesetz, die Zahl der Klöster Belgiens
und ihrer Insassen ist, konnten wir mit einiger
Sicherheit nicht feststellen . Die „Franks . Zeitung "
gibt das Vermögen der Klöster in Belgien auf
rund drei Milliarden an , wovon rund eine Milliarde
an Immobilien , Möbeln , Kunftgegenstände usw .
Ter französische Kultusminister berechnete 1905 das
immobile Vermögen der französischen Klöster bekannt¬
lich auch ans eine Milliarde und er hat sich arg ver¬
rechnet . Jni kleinen Belgien, das noch viel weniger
Klöster hat als Frankreich vor vier Jahren , soll nun
der Reichtum der Klöster an Immobilien ebenso groß
sein wie in Frankreich! Die belgischen Klöster sollen
rund zwei Milliarden an Wertpapieren usw. besitzen .
Diese Berechnung antiklerikaler Blätter Brüssels ,
denen die Orden ihre Kontobücher gewiß vorgelegt
haben, ist wohl das lnck-crlickyte aus dem Gebiete
kircheiiseindlicher Entstellungen . Die jüdische Familie
Rotschild hat bekanntlich allein so viel, als man hier
den Klöstern niir ihren -tansenden von Insassen auf-
nintzen will.

Soziales .
Düsseldorf, 31 . Jan . Verband katholischer

H andlungsge Hilfe n Deutschland 8. Sitz Düssel¬
dorf . Der unter diesem Namen Hierselbst vor kurzem
gegründete Verband bezweckt durch den Zusammenschluß
der katholischen HandlungsgehilfenDeutschlands die wirk¬
same Verbesserung der soziale » Verhältnisse im Hand -
lunaSgehtlfenstande . Er ist bestrebt, das Zusanmien -
gehöngkeitsgesüdl in der katholischen kaufmännischen
Jugend zu befestigen und betrachtet es al» eine seiner
vornehmsten Aufgaben, die Ebre und da» Ansehen deS
gesamten christlichen Kaufmannsstandcs durch Fördening
aller Standcsinteressen z» kräftigen . Der Verband be¬
absichtigt seine Organisation über ganz Deutschland aus¬
zudehnen . — Aufklärungsschriften usw . versendet kosten¬
los die Geschäftsstelle in Düsseldorf, Herderstr . 75.

Arbeiterzeitung .
tz Di « Werkspensionskassen in der Großindu¬

strie haben in letzter Zeit vielfach die Oeffenilichkeit be¬
schäftigt . Von den Werken , die solche Kassen eingeführt
haben, werden sie als „WohlfahnSeinrichtungen" be¬
zeichnet. während die Arbeiter von dieser „ Wohlfahrt"
se r wenig erbaut sind. Vor allem ist es der mit der
Auflösung deS ArbeitSverhältniffcS — ob freiwillg oder
unfreiwillig— verbundene Verlust aller bisher erworbenen
Rechte, der die Arbeiter so schwer benachteiligt unb er¬
bittert . Eine Reihe von Prozessen , so in Essen, Dort-
nlund, Kleve, Saarbrücken , Eßlingen u . a . , sind schon
von Arbeitern in dieser Sache gegen die Pensionskassen
geführt worden . Im Rheinland haben die Landgerichte
die Klagen entlassener Arbeiter auf Rückzahlung der ge¬
leisteten Beiträge abgcwiesen , während das Landgericht in
Eßlingen die betr. Firnia zur AttSzahlung der ge¬
leisteten Beiträge verurteilt hat. Die bestehenden gesetz¬
lichen Vorschriften reichen anscheinend nicht aus , um die
Benachteiligung der Arbeiter durch diese „Wohlfahrts¬
einrichtungen " zu verhüten . Ter Ruf nach gesetzliche »
Maßnahmen in dieser Frage erschallt deshalb aus Ar-
bcitcrireifen immer lauter und nachdrücklicher . Jetzt hat
der christliche Metallarbeiterverband Deutsch¬
lands (Sitz DuiSbnrg) , brr auch schon die bekannten

Prozesse anr Landgerechl in Essen rmd Kleve für semr
Mitglieder durchgefochten hat , ebenso auch schon »ns
seiner vorjährigen Generalversammlung in München sw-
der Frage Stellung nahm und ein gesetzlichesEinschreiten
forderte, eine Petition betr . WerkSpensions -
kassen an den Reichstag und Buudesrat ge¬
richtet, welcher dar auf der Münchener Generalversamui -
lung erstattete Referat , sowie eine ausführliche Begrün¬
dung beigegeben ist. Am Schluß der Petition heißt es :

„Will man de» in Arbciterkreisen wegen der Werk-
pensionrkassen entstandenen Mißmut beseitigen und ihren
begründcten Ansprüchen gerecht werden , so müssen , wie
schon betont , gesetzliche Unterlagen geschaffen werden.
Hierbei ist darauf zu sehen, daß

1 . gegenüber der BeitragSlcistung deni Arbeiter eine
entsprechende Gegenleistung geboten wird ;

2. die Ansprüche der Arbeiter auf Pension völlig sicher-
gestellt werden , daß beim Uebettritt des Arbeiters
auS dem einen in den andern Betrieb die Anrech¬
nung der früher geleisteten Beiträge bei der Kaffe .
des neuen Arbeitgeber « erfolgt , oder die bereits
erworbenen Pensionsansprüche an die Kasse ge¬
währt, oder aber die geleisteten Beiträge zurück zu
erstatten sind ;

3 . die Beteiligung der Versicherten an der Verwaltung
vorgesehen und

4. die ArVeiterpensionSkassen dem Aufstchtsamt für
Prioatversicherung unterstellt werden .

"
Hoffentlich wird die Peliton de» christlichen Mctall-

arbeiterverbandeS an de» maßgebende » Stellen die ver¬
diente Würdigung finden.

Ernennungen , Versetzungen , Znrnhe »
setzungen.

(Hehaktskrassen H vis K .)
AuS dem Bereiche des Großh . Ministerium » de»

Justiz, des Kultus und Unterrichts
Ernannt : AmtSgerichtSdiener Konrad Widder :«

Ettenherm zum Aufseher beim Amtsgefängnis II
Karlsruhe und Aufseher Ludwig Blau beim Amrsgc-
fängnis II in Karlsruhe zum Amtsgerichtsdiener i»
Ellenheim .

Zugewirsen : die Aktuare Heinrich Altmann beim
Amtsgericht Mannheim dem Landgericht daselbst und
Adolf Koch beim Landgericht Mannheim dem Amts¬
gericht daselbst.

In den Ruhestand versetzt: Amtsgerichtsdiener Valen¬
tin Degen in Kehl auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienstführung .

Katholischer Oberstiftungsrat .
Versetzt : die Finanzassistenten : Franz Geiger beim

Großh . Finanzamt Stockach und Alfred Schiffhauer
beim Großh . Hauptsteueramt Freiburg zur Revision dcs
Kathol . Obersttftungsrats .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums dev
Innern .

Ernannt : der char . Polizeiscrgeant Eduard Traut¬
mann in Karlsruhe zum etatmäßigen Polizei¬
fergeanten .

Versetzt: Schutzmann Karl Friedrich in Freiburg
nach Mannheim .

Zuruhegesetzt : Kanzleiassistcnt Theodor Ebi bei
Großh . Vertvaliungshof , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste , Schutzmann Jak . Hof -
m a n n in Freiburg , Schutzmann Ludw . W a r n e ck«
in Heidelberg . .

Entlassen : Schutzmann Friede . Hänßel in Freiourg .

Großh . Verwaltungshof.
Die Bcamtcnrigenschast verliehen an : Johann Gel¬

iert , Werkmeister bei der Heil - und Pslcgcanstalt bei
Wiesloch , Wilhelm Anton . Friedrich Schmidt und
Karl S t 0 l l , stimiliche Wärter bei der Heil - und Pflegc -
anstali bei Wiesloch . _

Etatmäßig a» gestellt : Luise Bau mann , Wärter :»
bei der Heil - und Pflegeanjtalt bei Emmendingcn .

AuS drin Bereiche des Großh. MlnisterinmS der
Finanzen

Etenerverwaltung.
Ernannt : Gendarm Andreas Velz in Mudau , z»»*

Steueraufseher in Freiburg .
Nebertragen : dem Finanzassistenten Franz Z 0 11 c ft

zurzeit Aushilfe bei Großh . Finanzamt Rastatt , eine
Kanzlcigehilsenstelle bei Großh . Finanzamt BillingeW
deni Kanzleigehilfen Heinrich Schmidt bei Grohtz -
Finanzamt Viliingen eine Bureaugehilfenstelle bei dem
Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Kehl , dem
Burcaugehilfen Julius Schmitt , zurzeit bei der
Steuereinnehmer « ! Sinzheim , «ine BureaugehilfensteM
bei der Steuereinnehmerei Hockenheim, dem Gendarm ?"
a . D . Josef Riedel in Dossenheim den Steueren ^
nehmereidienst Ohlsbach , Amt Offcnburg , dem Schutzs
mann a . D . Wilhelm W i t t m a n n in Freibnrg dev
Stenereinnehmereidienst Malsch , Amts Wiesloch .

Auf Ansuchen dr8 Dienstes enthoben : Untererheb«^

Ludwig Herbstrcit in Lehen , Amt Freibnrg , Unter«

erhebcr Adolf Möhrle in Deisendorf , Amt UeberlinE
AuS dem Staatsdienst entlaffen zwecks Uebertrin »

in den Revisionsdienst beim Kathol . Oberftiftungsra »'
Finanzassistent Franz Geiger , VerrechnungSgehi ' '«
beim Finanzamt Stockack. .

Gestorben : Steuereinnehmer Leopold Hügle "
Schloetzingen , llntererhcber Sebastian Engelhard >
Steinfurt . Amts Buchen, Untercrheber Philipp K l e m
Goldscheuer.

Zollverwaltung .
Versetzt : Finanzasststent Karl Gütz in Singen

Lahr , Kanzleigehilfe Alois Keller beim Hauptzouom
Mannheim nach Lörrach u . Postenführer Lothar Blei >
in GrimmelShofen nadf Lörrach. . . *

Etatmäßig angestellt : die Grenzausseher : Friedr - >
Otto in Basel , Eduard Dietsche in Bühl und r.«

pold Walter in Hohentcngen .

Aus dem Bereiche des Schulwesens .
I . Befördert brzw. ernannt :

OtterS"
Joseph Engelhard , Schulverwalter in

Iveier , wird Hauptlehrcr in Ober 'bränd , A.
Sophie Händ « l, Unterlehrerin in Offenburg , '

^
Haupllehrerin daselbst. Ottilie Kämmerer , U ' ..
lehrerin an Höh. Mädchenschule Freiburg , wird
lehrerin daselbst . Joseph Keller , Unterlehrer »'
stellen , wird Hauptlehrer in Hofsgvund , A.
Stephan 5k r e u tz. Schulverwaltcr in Hecklingen. -

^
Emmendingen , wird Hauptlehrer daselbst . Georg
Unterlehrer in Heidelberg , wird Hauptlehrer
Emilie Müller , Unterlehrerin in Hofstetten ,
Hauptlehrerin in Reuweier , A . Bühl . Julius
nacht , Schulverwalter in Raumünzbach , A . Rajtai
Hauptlehrer daselbst . Paula P 0 g e l m a n n,
lehrerin in Heidelberg , wird Hauptlehrer : :> dasewl -

2 . Versetzt:
r . Hauptlehrer : , {4. r,

Engelbert Bäurle von Göschtveiler nad> n ,
A . Bühl . Julius Bauer von HierLach uach «ach
A . Offenburg . Einil Gönner von nac&
Weier , A . Offcnburg . Linus K n ü h l von H«



Eiscntal , ? t . Bühl . Aittou 5iöhler von Beuren , A>nt
Stockacb, nach Ernmendingen . Eugen M ater , Haupt¬
lehrer in Malsch, A . Ettlingen , nicht nach Einmendingen.

b . U n st ä n d i ß c 2 c h rer :
Oskar Bauhardt , Ilnterlehrer , von Erlunendingen

nach Endingen , A . Emmendingen . Marie Bilgery ,
Hilfsleyrerin , von Höh . Mädchenschule Konstanz nach
Reichenau, A. Konstanz. Alois Binkert als Hilfs -
lehrer nach Hattentveiler , A . Psullendorf . Anna
E n d r e s , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Arlen,
A. Konstanz. Karl F « uersteiu , Schulverwalter in
Birkendorf, A . Bonndorf , tritt über in den gewerblichen
Schuldienst. Joseph Frank , Hilfslehrer in Zuzen¬
hausen, A . Sinsheim , wird Schulverivaltcr daselvst. Wil -
helni F r ö h I i ch, Unterlehrer in Jminendingen , als
Schulverivaltcr nach Birkendorf , A . Bonudorf . Joseph
's u ch s , Unterleyrer , von Elgersweier nach Kartuug ,
A . Baden. Helene Groß man n , Hilfslehrerin in Frei -
^urg , als Unterlehrerin nach Unterglottertal , A . Wald-
ssrch . Joseph Gütlich , Hilfslehrer in Nollingen, Amts
« äckingen , wird Schulverwalter daselch

't. Alfred H a u cf,
Unterlehrer , von Kartung nach ?) ach , A . Waldkirch . Paula
H > rs ch , Unterlehrerin , von Höh . Mädchenschule Mann -
henu an Volksschule daselbst . Oskar Haug , Unterlehrer ,
von Rippberg nach Hohenwettersbach, A . Durlach . Julius
Haus , Untcrlehrer , von Hohenwettersbach nach Ripp-
Ucrg - A . Buchen . Emil Käst , Hilfslehrer in Zuzen-
ssausen , A . Sinsheim , wird Schulverwalter daselbst .
Vrau Lydia Kays « r als Hilfslehrerin nach Teningen ,
U . Einmendingen . Peter Kiefer , Unterlehrer , von
e-ndingen nach Enunendingen . Hermann Klingen -
u « in , Hilfslehrer in Radolfzell, als Unterlehrer nach
e;mmendingen, A . Engen . Wilhelm Läufer , Unter¬
erer , von Uach nach Elgerstveier , A. Offeniburg. Josephe- rmberger , Unterlehrer in Gutach, A . Waldkirch , als
Hrlfslehrer nach Wildgutach, A . Waldkirch. Karl M e l -
öer , Hilfslehrer in Grünwettersbach , A. Durlach , wird
Schulveivalter daselbst. Friedrich Metzger , Unterlehrer
sn Bisch,veier , als Hilfslehrer nach Obertsrot , A . Rastatt .
Mathilde Müller , Hilfslehrerin in Lörrach, wird
Schulverivalterin daselbst. Irma Neppte , Schulkandi->vatin, als Hilfslehrerin nach Konstanz. Wilhelmine'« chäfer , Hilfslehrerin , von Durlach nach Adelsheim.
Joseph S e i f r i e d , Hilfslehrer , von Markdorf nach
^ rtingen , A. Konstanz (Belassung als Unterlehrer in
Markdorf zurückgenommen) . Frida S i g w a r t , Schul-
miidchatin, als Hilfslehrerin nach Tonaueschingen.'hviedrich Stoffier , Unterlehrer rn Unterglottertal ,ms Hilfslehrer nach Uach, A . Waldkirch. Wilhclmine
^ tntz , Schulkandidatin , nicht als Unterlchrerin nach
^Namiheiui. Eniil Völker , Hilfslehrer in Pforzheim ,
^ >rd Unterlehrer daselbst. Joseph Walz , Hilfslehrer in
7?>Uöbach, A . Offenburg , wird Unterlehrer daselbst. Gott -
s

>eb W « b e r , Hilfslehrer in Seckenheim , als Unterlehrer
Uach Eschelbach, A . Sinsheim .

3 . I » Ruhestand treten :
Friedrich Braun , Hauptlehrer in Biberach. Ernstine

Dietrich , Hauptlehrerin in Freiburg . Heinrich Reff ,Hauptlehrer in Mannheim -Käsertal . Wilhelm Schil -
tinger . Hauptleyrer in Pforzheim . Marie Seith ,Hauptlehrerin in Lörrach. Ernst Wilhelm , Haupt -tehrer , n Pforzheim . Karl Zimmermann , Haupt ,lehrer,n Efringen .

4 . Aus dem Schuldienst treten aus :
Johann Bür kl « , Unterlehrer in Mannheim . Anna

-̂ erst , Unterlehrerin in LLeröwisheim .

baäilcke Lkromk.

~ “ u' \ i *. agrn , am iurorer,em,nar H Karlsruher'>■Aprrl , amLchrerseminarMeersburg : 6. April . Dienst .
Prüfungen werden abgehalten : am Lehrerseminar II« arlSruhe : ,80 . März, am Lehrerseminar MeerSbnrg :
20 - April . Meldungen find in Bälde beim Großh. Ober-
ichulrat einzureichen.

Q Karlsruhe » 1 . Febr . TaS Gesamteinkommen
aller im Jahre 1908 zur Einkommensteuer ver¬
anlagten Personen im Großherzogtum beträgt
nahezu 1 Milliarde (952 458 224) Mk. ; gegenüber dem Jahre
W in dem daS Einkommensteuergesetz vom 20. Juni 1884u> Kraft getreten ist, hat eS nm 112,SS Proz . »»genommen .
L'a» steuerbare Einkommen , daS heißt , daS Einkommen nach
?3W der Schnldzinsen , hat rund 875 Millionen genau

^ 72 782) Mk. betrugen . Die Zahl der Einkommensteuer -
sWltgen natürlichen und juristischen Personen hat im Jahr^ 8 im ganzen 402,260 betragen .
, Karlsruhe , 2. Febr . (Aus den Verhanü -
« j der Handelskammer vom 29 . Iaich
^ a wird die Rechnung für 1908 vorgelegt und der
nO^ uschl<,g für 1909 beraten und definitiv — mit einem
.r ’ ‘«fiefufee von 8/10 Pfg . für 100 Mk . steuerpflichtiges
«Muni Qc 8en 1 Pfg . in den letzten acht Jahren — sest-
41 cK' ^ Cln Kaufmännischen Verein Karlsruhe loird
^ i^ uderung der von ihm ins Leben gerufenen Handels »
fch/MAkuvse, wie in den Leiden letzten Jahren , ein Zu-

^ n 1000 Mk . bewilligt. Zur Gewährung vmi
aber Geldprämien au die Schüler der kauf-

^ »
"a' icheu Fortbildungsschulen , beztv . der Handelsschulen

80a ^ ummerbezirks werden, wie in den letzten Jahren ,-Rk . in den Voranschlag -eingestellt.
U8 ^ em Kreise ihrer Wahlberechtigten ist die Han»

»g.Eersucht worden , dafür einzutreten , daß die
Marienfetertage , der Josefstag

tao Dag „Peter und Paul " auf einen Sonn »
üb»i

^ werden. Es wird beschloffen , zunächst bet den
lleu Handelskammern des GrotzherzogtrunS anzu -

ile geneigt seien, sich an einer bezüglichen ge -
Vorstellung zu beteiligen . (Eine solche Vor¬

zug dürste recht aussichtslos sein . D . D .)
beeidigte kaustnännische Sachverständige Herr

alz K Mond hier hat um Bestallung und Beeidigung
5°eit sk 1 brrevisor gebeten. Dem Gesuche soll , so-
&en . ! • llch um die Bestallmlg handelt , entsprochen lver -
zq '

^
'
^ Bccidigu»g hätte durch das Großh . Bezirksamt

In < menr der Handelskammer von dem Reichsver-
Z t e g e » z n ch t - Vereiniguiigen zuge -

dix Scksreülen toird darauf hingetviesen, wie sehr
d«r j boung der Ziegenzucht besonders auch im Jnteresfe
schlj .?»

^striellen Arbeiterschaft liege. Die Kammer be-
^ «dem ! 8h5<:l*s Förderung des Verständnisses für die
Ülied t/ ’10 Frage dem genannten Verein als Mit-

«, p 'äiitwtai ,'* berschj«dc,i^ ,l Seiten sind der Handelskammer
totu?. • öu dem dem Reichstage vorliegenden Ent -
fi t LGesetzes , lvtreffend den Verkehr mit

^ ^ i u g e n , zugegangen. Diese Ausfiihr -
Reici>stage mitgeteilt iverden.

Hand -m, âi,erlichen -Ol-erpostdirektion hier hatte die
tort ^

'
^ "uiier den Wunsch mehrerer hiesiger Firmen ,^ vekst.-,
*$ ' ^ >upapest , Triest und Fiume in

^"terl,t» !l
^

sprechverkehr treten zu können ,
8vrioei,. n? Vi ^ 5 darauf von der Oberpostdirektion er»
^bitnnn ^ i besagt, daß bei der starken Belastung der
kffuimspa Stxttoart und München der Zu .
^ >n,tei, «.» r^ ^ chberkehrs von Karlsruhe mit den ge-
dei, us^ rdentschen Platzen erst näher getreten wer-bie in,1909 herzustellende neue Leitung
^ Po ^

-Munchen ferrig gestellt sein lverde-.
^ ildelska »,^ ^ ' ,n Karlsruhe wird derKammer mitgeteilt , .daß nach .-« in BnndeSratS -

beschlnsse vom 8 . Oktober v . I . in Baden vom 1 . Juli 1909
an zur Abstempelung ausländischer Wert .
Papiere ( Aktien , Renten - und Schuldverschreibungen)
nur noch das Hauptsteueramt Mannheim zuständig sei.
Es wird beschlossen, eine Eingabe hiesiger Banken und
Bankhäuser dahingehend, daß auch dem Hauptsteueramt
Karlsruhe diese Befugnis eingräumt iverde , zu unter¬
stützen .

Eine Eingabe, betreffend die Berücksichtigung der
badischen Z i « g e l i n d n st r i e bei Staats - und Ge-
meindebauten , hatte die Handelskmnmer n . a . auch an den
Karlsruher Stadtrat gerichtet. Darauf hat der Stadt -
rat unter dem 7 . Dezember v . I . geantloortet , er werde
tu Zukunft bei den Hochbauten der Stadt

^nach Tunlich¬
keit die Ausführung von Ziegeldächern vorsehen; bei den
in letzter Zeit dem Bürgerausschusse unterbreiteten und
inzwischen genehmigten beiden Schnlhaus -Projekten ver¬
möge er eine Aendernng der in den Plänen und Voran¬
schlägen des Hochbauamts vorgesehenen Tachdeckung nicht
eintreten zu lassen .

Am 19 . v . M . hat auf Anregung der ArLeiteraus -
schüsse der Rhcinschiffahrtsinteressenten und der Elbe-
nnd Weserschiffahrtsintereffenten in Weimar eine Ver¬
sammlung von Vertretern der an der Frage der Schiff¬
fahrtsabgaben hauptsächlich beteiligten Körper«,
schäften (Handelskammern , Städte und wirtschaftlichen
Verbände ) ftattgefunden . Diese Versammlung , die sich
einstiinniig gegen die Einführung von Schisfahrtsabgabcn
aussprach , war auch von der Karlsruher Handelskammer
beschickt.

4 - Schwetzingen , 1 . Febr . Bei der städtischen Spar¬
kasse hier , wurden im Monat Januar 1909 eingelegt
418096.89 Mk., znrückerhoben 214194 Mk.

H Malsch , 9 . Febr . Die hiesige Kirchenkollekte
für die von dem Erdbeben Betroffenen in
Italien ergab die namhafte Summe von nahezu 250 Mk.
— Zu unseren BürgerauSschußwahlen haben wir
noch nachzntragen , daß die Wahlzcit für die dritte
Wähl er kl affe am nächste» Monrag mit Rücksicht auf die
große Wählerzahl (683) mu zwei Stunden verlängert
wurde . Tie Mahlzeit dauert von mittags 3 Uhr bis
abends 9 llhr . Er ist also jedem Wähler reichlich Ge¬
legenheit gegeben, von seinem Wahlrecht Gebrauch zu machen,
liniere Gegner sind schon tüchtig an der Arbeit, doch haben
sie manches Pech . ES fehlt ihnen an zugkräftigen Kandi¬
daten und da versuchen sic, wie vor drei Jahren , ZcnlrumS -
leutr auf den Blockzettcl zu fetzen . ES wird jedoch nichts
nützen. Die ,,Genossen " haben am Sonntag abend etwa»
Nürnberg geipielt . In ihrer Wirtschaft „ Zum Malberg"
haben sich die führenden Geister gegcnscikig mit „ Liebe»?»
Würdigkeiten" traktiert. Zunächst wollte jeder derfelben sich
das Hauptverdicnft zufchreibcn, wenn der sozialdemokratische
Karren noch nicht ganz aiiSeinandergefallc » fei , bis daß sie
in dem Streit um die Lorbeeren heftig aneinandergerieten,
wobei das Dresdener und Nürnberger fosialdemolratifche
Lexikon gute Dienste geleistet haben soll . Und diese Leute
spielen sich als die Aufgellärte» auf.

cf Baden -Baden , 2. Febr . Der Bürgeraukfchust
wird sich in feiner nächsten Sitzung mit einer stadrrätlichen
Vorlage betr. die Aendcrung der Dienst - und Gehalts¬
ordnung nebst Gehaltstarif für die städtischen
Beamten beschäftigen. TaS städtische Beamteurecht soll in
allen wesentlichen Punkten demjenigen deS StaalcS angepaßt
werden .

Bühl , 1 . Febr . Wie wir hören , beabsichtigt Herr
Bürgermeister Stehle , dessen zweijährige AmtSpcriodc
kommenden Sommer abläust, in de » Staatsdienst
znrlickzntrcteii , und ist somit die Hoffnung , denselben
für eine definitive llebernahmc deS hiesigen Bürgermeister -
postcuS zu gewinnen , leider zunichte geworden . Wir stehen
also in diesem Jahre auch vor der Frage der Wahl ciue »
neuen Bürgermeisters !

-ft St . Georgen j. Schw . , 2 . Febr . Mit dem gestrigen
Tage ist eine soziale, Volks - irtschastlich schätzenswerte Ein¬
richtung inS Leben getreten , nämlich der Betrieb einer
Volksküche . Dieselbe dieule zunächst der hier be -
schüsligteii, namentlich von auswärts kommenden Arbeiter¬
schaft. kann aber auch von andere » Leuten in Anspruch ge¬nommen werden . — Die freiwillige SanitätSkolonne
hielt dieser Tage ihre Jahresversammlung ob. die ei » sehr
erfreuliches Bild gab von ihrem Wirken zuni Wöhle anderer.In fast zwei Dutzend zum Teil schweren UnglückSkällen
habe sic helfend eingegriffen . Auch nach außen hi « , was die
MirgUederzahl der Aktiven und Passiven audclangt, ist die
Kolonne stark gewachsen Der Verein kann nächste » Jahr
sein lOjührigcL Stiftungsfest feiern .

O Kreibnrg , 1 . Febr . Ter Landesverband
Baden des Deutschen ArbcitgeberbundeS für daS
Baugewerbe hielt heute in den Gcnnaniasälen feine
zweite Hauptversammlung ab. Der Präsident deS Landes¬
verbandes Baden , Herr Architekt He pp ei er , gab den
Geschäftsbericht für daS Jahr 1908. DaS Jahr 1908 stand
fast ausschließlich im Zeichen deS TarifvertragS -
abfchlusfrS . Die Mitgliederzahl ist auf 810 gestiegen.
Baumeister H. Fesenbeckcr - Mannheim sprach über daS
badische VermögenSstcuergrsetz und seine Wirkung auf das
Baugewerbe. Zum Schluß wurde eine Resolution an¬
genommen der Inhalts , daß die Vermögenssteuer in ihrer
jetzigen Form von unbereckienbarcm Schaden für dar Bau¬
gewerbe sei und dringend der Abhilfe bedürfe . Tic nächste
Tagung findet in Heidelberg statt.

Salem . 1 . Febr . Tic Einlagen der hiesigen Spar -
und Waisenkassc betrugen im Januar d. 1 . 166830.10
Mark und die Rückzahlungen 110 220 .39 Mark.

— Wi»S Bade » , 1 . Februar . Die CharsreitagS -
kolleite 1908 hat nach Bekanntmachung deS evangelischen
Oberkirchcnral » 11,802 .38 M . ergeben . Diese Summe wird
zur Unterstützung armer Gemeinden mit Einschluß der Dia -
fporagenoffenschatten verivendct .
Die endgültige» Ergebnisse der Berufszählung von 1907 .

Bei der am 12. Juni 1907 aufgrund des Reichs-
gefetzeS vom 25. März deS genannten Jahres vorge -
nominellen Berufszählung ergab sich für das Groß-
herzogftim Baden eine Gesamtbevölberung vmi 2 057 561
Personen , das sind 401 mehr als nach der vorläufigen ,im November 1907 in der „ Karlsruher Zeitung " ver¬
öffentlichten Feststellung. Gegenüber den Ergebnissender Volkszählung von , 1 . Dezeinber 1905 mit einer ortS-
anwefenden Bevölkerung von 2 010728 hat sonach eine
Zunahme von 46 833 oder 2,33 Proz . stattgefunden . Von
der Gesamtheit der Vernfsbevölkerung waren 1016 447
Erwerbstätige int Hauptberuf , 38 507 Dienende , im
Haushalt der Herrschaft lebend, 883 605 Angehörige ohne
Hauptberuf , uiiü 119002 Berufslose .

Lokales.
Karlsruhe . 4 . Februar >909.

Aus dem Hofbericht, tzlrn Dienstag abend 6 Uhr
11 Minuten ist die Grotzherzogin aus Dessau hierher zn-
rückgekehrt.

Vormittags empfing der Großherzog den Legations¬
rat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn von Marschall
zur Vortragserstattung . Hiernach nieldeten sich mehrere
Offiziere .

Nachmittags hörte Sein « Königliche Hoheit die Vor¬
träge deS tNehetmeratS Dr . Nicolai , des Ministers
Dr . ing . Honfell und des Gehcimerats Dr . Freiherrn von
Baüo.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog er¬
teilte am Mittwock) vormittags 10 Uhr an den
nachgenannten Personen Audienz : dem Ersten Staats -
anlvalt Sebold in Heidelberg, dem Staatsanivalt
Dr . Huber in Karlsruhe , dem Ghninasiunisdirektor
Caspari in Wertheuri, den Direltoren der Humboldt-
schnle Dr . .Heimburger und der Realschitle Holzmann

in Karlsruhe , dem Direktor der Höheren Mädchenschule
Dr . Sütterlin in Lahr , dein Oberamtsrichter Dr . Engel¬
hardt in Karlsruhe , den , Oberanitmann Billmaier in
Mosbach, dem Oberamisrichter Malier in Breisach, dem
Amtsrichter Dr . Glöckner in Mannheim , denr Amtmaiin
Stehle , zuzeit kommissarischer Bürgermeister der Stadt
Bühl , ferner den Ober -Postdirekturen Rax , Reisner ,
Ohse in Karlsruhe und Richter in Konstanz, dem Vize-
Postdirektor Vogel in Mannheim , dem Ober-Postdirektor
Görschel in Karlsruhe , dem Oberförster Knierer in
Gerlachsheiin, den RcgieruiigSbaumeistcrn Reißer in

Freiburg und Kuhn in Heidelberg, dem früheren Vor¬
stand des städtischen Grnndibuchamts, Stndtshndikus Hof¬
meister in Heidelberg, dem Revisor Tcniiig in .Karlsruhe
und dem Zollvcrwalter Kall in Waghäusel .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Legationsrat Dr . Seyb und den Gcheimerat Dr . Nicolai
zur Vortragserstaitung .

-f - Die Trauerfeicr für den verstorbenen
Minister a . D. Dr . Schenkel findet Donnerstag »ach-
mitlag 4 Uhr i» der Fricdhofkapelle hier statt, an die sich
die Feuerbestattung anfchließen wird. Der Großherzog
richtete in feinem und der Großherzogin Namen ein herz¬
liches Beileidsschreiben an die Angehörigen , in welchem dem
verdienstvollen Wirken des Entschlafenen Anerkennung gezollt
wird. Auch die Grotzherzogin Luise bekundete ihre Teil¬
nahme in einem tiefempfundenen Schreiben .

dl . Badischer Kunstgcwerbevercin. Di « diesjährige
Generalversammlung fand am Sonntag , den 24 . Januar
1909 , abends im Saale des Künstlervereins statt . Ter
Vorsitzende Direktor Hvffackcr begrüßte znnächst die
Mitglieder und erstattete sodann den Jahresbericht . Der
Verein zählte 600 Mitglieder : in Karlsruhe 265 , aus¬
wärtige 335 . Durch Tod schieden aus : Prof . Di elf che,
Schreinermeister G e r st e n h a u e r , Oberschloßhaupt-
mann v . Offen fand t - B er kholtz von hier , Bank-
dircktor Funk « B . -Bad«n , Holzhändler D r e y f u ß-
Mannheim , Ingenieur und Brauereidirekior M e y c r -
Riegel und Kommerzienrat Ba l l y - Säckingen. Zu
Ehren der VerstorEenen erhoben sich die Anlvesenden von
den Sitzen . — Vorstandssitzungen fanden fünf statt . An
zwei derselben, bei denen die sog . „ Eisenacher Ordnung "
für kunstgewerbliche Entlvürfe beraten lvurde. nahinen
außer den Vorstandsmitgliedern auch Vertreter der ver¬
schiedenen in Betracht kommenden kunstgeweMichen
Fachgebiete teil . — Vorträge wurden gehalten von
Kaufmann Franz Beil hier über Alt-Karlsrul )e (mit
Lichll >ildern ) , von Gartendirektor H « i ckc - Frankfurt
über die Gartenkunst unter dem Einflüsse der neuzeit¬
lichen Bestrebungen (mit Lichtbildern) , von Professor
von Berlepsch - Valendas - München über daS
englische ArbeiterhauS in feiner erziehlichen und künst¬
lerischen Bedeutung (mit Lichtbildeni ) , von Professor
Direktor Pazaurek - Stuttgart über kullstgcloerblich «
Geschinacklosigkeiten (mit Lichtbildern) und von Professor
Widmer hier röter Handwerk und Maschinenarbeit .
Privatier Ed . Dolletscheck hatte bei den betr . Vor¬
trägen die Vorführung der Lichtbilder übernommen , lvo-
für ihm gebührender Dank ausgesprochen wird . —>Weiter
berichtete der Vorsitzende über die Verl)«»ndlungen des
18 . Delegiertentageö des Verbandes dentsck)er Kunsige-
loerbevereine zu Hannover im März 1908, an denen er
als Delegierter des Bad . Kunstgewerbcvereinö teilge¬
nommen l-altc . — Der 'Schatzmeister des Vereins Priva¬
tier Max Schwab erstattete Verickst üver di« Ein¬
nahmen und Ausgaben deS verflossenen und über den
Voranschlag des gegenwärtigen VereinSsahres . Die Ein-
nahnicn Eetrugen 6640 Öif . 50 Pfg . , die AuSgtlben
6767 Mk . 70 Pfg ., der Vermögeiisstaiid 12 702 Mk. 05 Pfg .Dem Kunstgewerbemuseum tvurden tvie alljährlich 1000
Mark zu Anschaffungen für seine Sammlungen zur Ver¬
fügung gestellt, ferner zu gleichem Zloecke die Zinsenaus dem Kctpital der Silberlotterie mit 427 Mk . — Die
letztjährige Rechnung wurde von den Herren Privatier
Neumann und Hoflieferant Friedr . Blos geprüftund in bester Ordnung befunden . Die beiden Genann¬
ten lonrden auch für das laufende Jahr als Rechnungs¬prüfer gewählt . — Bei der Neuwahl von Borstandsmit -
gliedern wurden die vier satzungSgemäö AuSfcheidendeii :Glasmaler H. Dri u ue be rg , Geh. KommerzienratRbt . Koelle , Hofuhrmacher Frz . Pecher rmd ArchitektW . Vittali wicdcrgewählt . — Beim letzten Punkt der
Tagesordnung : Anträge des Vorstandes und auö derMitte der Versammlung , wurden verschiedene Wünscheund Vorschläge zum Ausdruck gebracht, nm die Vereins -
tatigkeit ftuchtbarer zu gestalten , so besondere Besprech .
ungsabende für die Mitglieder , die Ausstellung Hunstge-lverblicher Neuheiten in einem zu inietenden Lokal . Nachlängerer Diskussion lväylte inan die Herren Architekt
Groß mann , Fabrikant Heinz . FÄ -rikant Gust.
Himmel Heber , Schlossermeister Jriedr . Lang unö
Hofbuchbinder Homberg , lvelche zusammen mit dem
Vorstand« die angeregten Fragen eingehend beraten
sollen .

Der Generalversammlung schloß sich ein gemeinschaft¬
liches tzlbendessen an . Während desselben feierte Direk-
tor Hoffacker den hohen Protektor des Vereins Groß -
herzog Friedrich . Ministerialrat Dr . Schneider
brachte ein Hoch dem Vorsitzenden , Stadtrat Dewerih
ließ das Kunstgeloerbe hochlebcn . —- Den musikalischenTeil hatte das Ruzeksche Doppelquartett übernom¬
men.^ Dessen Liedervorträge fanden lebhaften Beifall ,
ebenso loilltommen lvar das Klaviersolo des Herrn Hch .
Mayer aus Frankental . In humorvoller Weise dankte
Herr Drrnnederg fiir alle dies« Darbietungen .

# Das Kinderschutzgesch und seine Wirkungen waren
in vergangener Woche Gegenstand der Beratung in einer
Versammlung hiesiger Z e i t u n g s t r ä g e r i n n « n.
Das Gesetz als solches und dessen Notloendigkeii tmirden
allseitig anerkannt , jedoch verlieren die Trägerinnen mit
Durchführung desselben «ine wirksame Hilfe . Trotz
seines Bestehens seit März 1903 lvar es bisher immer
noch möglich , Kinder unter 12 Jahren mit zum AuL-
tragen z>l vertoende», nunmehr geht aber die Polizei
zuerst mit Verwarnung , dann mit Bestrafung vor. Tat -
sächlich sind auch schon eine Anzahl Eltern Ivegen Ueber-
tretung d«L Gesetzes bestraft worden und mag die Strafe
noch so gering sein , so trifft sie solche Familien doch de-
sonders l)art . ES drängt sich nun deingegenüber den
Zeitungsträgern die Frage auf , loie sie nunmehr ohnedie Hilfe der Kinder die Wonnenten rechtzeitig befrie¬
digen . altdererseitS an ihrem Berdienst auch keinen Aus¬
fall erleiden sollen und kam die Versammlung zu folgen¬
den Vorschlägen, lvelche an sämtliche hiesigen Zeitungen
nnt der Bitte um Veröffentlichung gesandt
lverden sollen .

1 . Die Abonnenien möchten etwas Rücksicht ülw » , falls
die Zeitung etwas später wie gewöhnlich zugestellt wird ;2. die Abonnenten oder die Hausbesitzer möchten nach
Möglichkeit tm Hauseingange Briefkasten anbringen
lassen , welche Einrichtung schon in einer Reihe deutscher
Städte existiert ;

3. der Grund - und Hausbesitzer-, sowie der Mieter¬
verein sollen ersucht werden, dieser Frage näher zutreten .

Jedenfalls ist Len Zeitungsirägerinneu , lvelche bei
Wind und Wetter , oft nur -ungenügend gegen die Witter -
ung geschützt, draußen sein inüffen, dieses kleine Ent -
gcgenkommen zu lvünschen , und -unsere geplagten Brief¬
träger lvürden die Verwirklichung dieser Vorschläge ge¬
wiß auch mit Freuden begrüßen .

Vielleicht äußert sich der Eine oder Andere der
Abonnenten selbst zu diese » Vorschlägen.

— Bermächtni ». Wie nachträglich bekannt wird, hat
der verstorbene Oberschloßbauplmann v. Offcnsandt- Berckholtz
dem evangelischen DiakonissenhauS in KarlSnihe testamen¬
tarisch den hohen Betrag von 700,000 M . vrrmacht , brr zur
Erbauung eines Altersheims für Personen weiblichen Ge¬

schlechts Verwendung finden soll . Ter Schwesierufond beS
TiakoniffcnhauseS rrhielt durch da» Vermächtnis einen Zu¬
wachs vou 30,000 M. , auch die Gemeinde Ortcnberg wurde
mit einem Legat bedacht.

— Militärische Schießübungen mit scharferMunition . Tie Feldarlillerie- Regimcntcr Nr . 14 und 50
beabsichtigen am Freitag ben 5 . und SamStag den
6 . Februar rin Schießen mit scharfer Muntion in dem Ge¬
lände zwischen dem Rheine einerseits und den Ortschaften
Leopoldshafen , Eggenstein , Teuisch- undWelschneurrut sowie
Kniclingen andererseits abzuhalten. Das gefährdete Gelände
ist durch SicherheitSposten iu der Zeit von 9 llhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittag » abgesperrt . DaS Publikum sei auf
folgendes hingcwiesen ; Leim Finden einer blindgegangeneu
Geschosses ist dem Bürgcrmeisteramte schleimigst Anzeige zu
erstatte » , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen
wird. Da » Regiment wird die Sprengung des Geschosses
alsbald veranlassen . DaS Berühren , besonder« daS Auf ,
heben und Fortbewegen eiuc» Blindgängers ist mit Lebens¬
gefahr verbunden .

■= « ei MareeN Salzer war eS neulich wirklich ur-
fidel, ein heiter und fröhlich gestimmtes Publikum füllte am
Sonntag Abend de « MufeumSsaal biS auf den letzte » Platz
und folgte mit sichtlichem Vergnügen den komischen und
witzigen Vorträge« , die gleich sprühenden Rakete» auf die
Zuhörer « iederprassclten . Da » Lachen wollte kei» Ende
nehmen und Herr Salzer wie das Publikum selbst dürsten
mit dem Erfolge des Abend » sehr zuiriedc « gewesen sein .

— 3m Rheinhafe » sind im Monat Dezember 30
(1907 218) Schiffe mit insgesamt 5326 (1907 33674) Tonnen
angekommen und 8 (212) Schiffe mit zusammen 467 (3471)
Tonnen abgegangen .

-4 Ans der städtische « Straßenbahn wurde » im
Monat Dezember im ganze» 1,171,930 (1,040,365 ) Per¬
sonen befördert . Die Einnahmen beliefen sich auf 111,021
Mark (104,399 Mark ) . Die Z -ihl der abgefahrenenWagen¬
kilometer betrug 250,800 (246,426 ) .

X « ei der städtischen Sparkasse betrug im Monat
Dezember dir Zahl der Einlagrn 5798 (5090) mit einem
Gefamtccinlagcbetragvon 815,059 M . (562,620 M.) . Davon
entfallen 195,142 M. (147.093 M.) auf 645 (735 ) Neuein¬
lagen . Abhebungen fanden 3101 (2896 ) statt , im Betrage
von 535,925 Mark (569,697 Mark) .

= Diebstähle . Am 28 . v . M. wurde in der Luiscli-
straßc eine silberne Herren -Rcniontoiruhr, in deren Rückdeckrl
der Name Josef Wilhelm steht, im Ltftrle von 25 M . ge¬
stohlen . An Stelle dieier blieb eine minderwertige Rcmon -
toinihr zurück , in denn Rückdcckel zwei N eingekratzt sind ;
auS einem Korbwagen vor dem Hause Jollystrahe 10 wurden
am 30 . v . M. abends zwei Pakete srischgrbügclte Krage «
und Manschetten im Werte von 26 M . entwendet ; in der
Nacht zum 2 . d . M . wurde in einem Neubau in der Beiert«
heimer Allee eingebrochcn, ein Nivellier -Jnstrument und auS
einem Neißttilg Feder uud Zirkel : c., 10 Stück , im Gesamt¬
werte von 95 M. geüoblcn .

LH Porläufig fcstgcnommcn wurden : ein 16 Jahre
alter Ausläufer auö HagSfeld, der im Besitz eines im
Oktober v. I . in der .Karlstraße gestohlenen Fahrrades
lvar , lvelck-es er von einem U »l»ekannlen gekauft hal-en
will ; ein 26 Jahre alter Taglühncr aus Wiesental . weil
er in den letzten Tagen 2 Fahrräder stahl und wiedec
veräußerte ; ferner ein 16 Jahre altes stellenloses Mädchen
auö Mannheim , das in den letzten 14 Tagen mel ;rereit
Kindern auf der Straße kleine Geld !>eträge abnahm .

Aus äem 6ericktssaal.
X Kreibnrg , 1 . Febr . Ter 32 Jahre alte Glas¬

schleifer Anhur Kolbe von Schmiera hat im Oktober v . I .
gemeinschaftlich mit dem Bäckergesellen Fr . Rill von Badrn-
weiler einem Bäckermeister in Efringen den Betrag von
1600 Mk. gestohlen . Kolde wurde von der Strafkammer
wegen Diebstahls im wiederholte » Rückfall zu 4 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt. Rill erhielt 1 Jahr Gefängnis.

H4 . Paris , 2. Febr, Da » Zuchtpolizeigericht verurteilte
gestern den fluchtiue» Tiamantensälscher Lemoinc zu zehn
Jahren Gefängnis, 3000 Franken Geldstrafe und 10,000
Franken Entschädigung an den Direttor Ztzcrner von de?
Dee Beere - Gesellschaft.

Sport.
Vom Feldberg , 1 . Febr . Daß der S ch u c e s ch u h

von seiner Anziehungskraft als Mittel des Sports noch
nichts eingebüßt hat, erhellt aus dem sehr großen Zulauf ,de» die Wcttläufe in diefeni Jahre wieder gefmiden
haben . Die Hotels waren überfüllt ; allerlei Nationen
ivaren vertreten . Die Schnecverhältnisse waren anfangs
für AuÄtentung des Sports weniger günstig, da der
Schnee fcstgefrorcn, stellentveise vereist war , und an
manchen Halden auf der Sommerseite die bloße Erde
hervorfchaute. Der Samstag und Sonntag haben jedoch
so reichlichen Schtlee gebracht, daß der enragierteste
Schneefportler zufrieden sein mußte .

--- ^ ektor -Hunde - 4l«Sstellung z» « erlin W. , Aus¬
stellungshallen am Zoologischen Garten, am SamStag und
Sonntag den 20 . bis 21 . Februar d . J . für Nichtjagdhunde ,
am Montag uud Dienstag den 22 . bis 23 . Februar d . I .
für alle Jagdhu «drusscn, veranstaltet von dem ältesten kyno-
logischci, Verein Deutschland » , dem seit mehr alS 30 Jahren
bestehKden Verein Hektar , Gesellschaft der Hundefrcunde ,
Sitz i« Berlin. Die Hektor- AuSstelluiigen haben bei Hunde»
llebhabcr« und - Züchtern guten Klang als rein sportliche
Veranstaltungen, dazu bestimmt , die Liebhaberei für den
L̂ >und, diesen treuen Freund de» Menschen, gesellschaftlich zn
heben . Auch die bevorstehende große Februar -AuSstcllung
der „ Hektar " wird allgemeiner Ausmerlfamleit begegne» und
anS alle « Teilen TcutschiaudS stark beschickt werden . Jede
Hunderasse soll zu wirtsamer Vorführung kommen : der statt -
Ilche Renommicrhund neben dem zierlichen Zwerg» oder
Schoßhunde ; der Krieg»-, Sanilälk - , Polizeihnnd neben
dem Schutz- und Wachhunde ; der edle Vorstehhund neben
dem Teckel und Terrier usw . usm . Den Jägern dürste be¬
sonders willkommen sein, daß diesmal die Jagdhu «drassen
ganz unter sich sein solle » , getrennt von der Menge der sog.
LuxuShund «. Für jede Rasse sind anerkannte Preisrichter
von hohem Ansehen gewonnen . Geldpreise und wertvolle
Klaffrnpreise , sowie zahlreiche Ehrenpreise stehen zur Ver¬
fügung . Do« Standgeld wird in de « meisten Klassen nur
5 Mark belragen. Fütterung und Wartung der Hunde liegt
in den bewährten Händen der Firma Sprakk . Die großen
Ausstellungshalle» am Zoologischen Garlcu in Berlin iS.
bieten unbedingt geschützte Uuterlunft bei jeder Witterung.
Programme versenvet und jede gewünschte Auskunft erteilt
bereitwillig kostensrei die Geschäftsstelle der Heltor- AnSstellmig,Berlin W . 9, PotSdamerflraße 125.

Vermifchfe Hachrichfen.
ITd . Berlin , 2. Febr . In Oranienburg hat sich ein

Vorfall ereignet , der dorr allgemeines Aufsehen Hervorrust :
Mehrere Bürger darunter der Sleinmctzmcistcr Warschner
hatten eine Schlittcnpartie unternommen , von der sie gegen
11 Uhr nachts zurückkehrten. Sie kehrten noch i» einer
Restauration i« der Bcrnaucrstraße ein und ließe » den
Schlitten vor der Tür Hallen . Nach einiger Zeit wurde » sie
im Lokal benachrichtigt , daß einige fremde Herren in dem
Schlitten Platz genommen hatten . Diese erllärten, den
Schlitten mieten z » wollen, worauf Marschncr indes nicht
einging . Seiner Aufforderung , den Scklilte« zu verlassen/
leisteten die Herren bis auf einen, den Referendar HaM)
von Igel , Folge. Dieser stieg erst au » , al« ihm Marschncr
mit der Peitsche bedrohte . Marschncr begab sich daraus in
daS Lokal zurück . AlS er einige Zeft wieder uach dem
Schlitten sah, krachte ein Schuß, durch den er in den llntcr-



leib getroffen wurde . Den Schuß hatte der Referendar von
Igel adgcseucrt . den Marschuer noch festzithalten suchte . Er
stürzte indes zu Boden und mußte »um Arzt gefahren
werde » , wo er hoffnungslos daraicdcrlicgt. Die Kugel hatte
den Mage» durchbohrt . Der Referendar wurde noch in der
Nacht aus dem Bett heraus verhaftet.

Ild . Meiningen , :r . Febr . Wegen schweren Srtt -
lichkeitSvcrfchlnngen wurden , wie die Direktion des
Herzog ! . Realgymnasium» bekannt gibt , eine Anzahl von
Schülern entlassen . Die Affäre erregt peinliches
Aufsehen .

na . Frankfurt a . M ., I . Febr . Gestern morgen gegen
halb 9 Ulir fand auf den Sckncßständen de « Infanterie -
Regiment« Rr. 81 in der Rühe der Gehspitze un Stadlwald
ein Pistolcndnell zwischen dem .Hauptmann und Adintantcn
der 42 . Infanterie-Brigade in Frankfurt, , Rudolf v . Ocrtze»,
und de « Leutnant der Landwehr 1 . Aufgebot ? v . Stnckrad
vom BczirkSkommando zu 5kreuznach starr . Beim ersten
Kugelwechsel erhielt v . Stuckrad eine schwere Verletzung im
Unterleib und verschied nach wenigen Mi,inten. Die Leiche
kam in » Bockenheimer Garnisonslazarett . Gerichtliche Unter¬

suchung über die Ursache de? Zweikampfes ist von der
21 . Division eingeleitet worden .

lick . Pari « , 2 . Fedr . In Versailles bildet die
Entführung einer 18jährigen jungen Dame in einem
Automobil von elegant gekleideten Herren da» Tages¬
gespräch. Das entführte junge Mädchen war wegen ihrer
Schönheit sehr bekannt .s* Kanton , 1 . Fcbr . Eine FencrSbrunst zerstörte die
Flottille der B l um enboote . 170 verkohlte Leich¬
name wurden gefunden . Eine Anzahl Personen wird noch
vermißt. Eine weitere Nachricht lautet : Die berühmte

, Blumenboot - Flottille in .Kanton geriet gestern in
i Wwiib . ES entstand eine ungeheure Panik . Mehr al»
K00 Menschen sind nmgekoinmen. lieber 200 Leichen wurden
geborgen , unter denen sich eine Anzahl hoher Würdenträger
befindet .

** D i e du » i m e n M ö n che . Am 0 . Fa» , tvaren eS
22 Fahre , daß im Angustiuerstifl in Brün» , der Haupt¬
stadt MälirenS . der Prälat 'Gregor Me » de l startp . Der
aafvcnckiSlose. bescheidene Man» war ei» bedeutender
Naturforscher. I » de » letzten Jahren erst lässt die „vor-^nrtcilSfreie " Wissenschaft , die ihn Jahre lang nicht be¬

lichtete , ihm Ehre widerfahre» . Er ist der Entdecker der
Vererb » ngsgesehe in der Natnrwissenschäsr und deshalb
au die Seite eines Newton amd Darwin .zu stellen . Was
spätere Forscher vergebens gesucht , hat er schon längst vor¬
der erkundet. In letzter Zeit Haben 150 der angesehensten

■Naturforscher der ganzen Welt ( selbst aus Japan . Kanada
und Aegypten) einen Aufruf unterzeichnet, der dazu anf-
fordert . dem „ ausgezeichneten und selten 'bescheidenen Welt -
bcriihinten, »nsterblichcn Forscher auf de », Platz vor seinem
Kloster in Priinn als „schuldig« » Tribut vor des Geistes
Großtat" ein Denkmal zu setzen , das noch späteren Ge¬
schlechtern von MendelS Würdigung seitens der Biologen
aller 'Länder erzähle» soll .

" >2o Heisst es in dem Aufruf
p.u Ehren des „ dummen" Mönchs, wie gehirnarmen
Aufgeklärten gerne schwätzen. Diese glauben lieber denr
Professor Häckck in Jena , welcher wohl in neuester Zeit
als ein wisfeufchaftlicher Betrüger , auf Grund seiner
Fälschungen entlarvt wurde . DieS . ist genügend.

** Eine ,
' atyrische „ Sitzung " der famosen

serbischen Skuptschi na beschreibt der Wiener „ Kikeriki"
Hnc folgt : Die vorletzte Sitzung der Skuptichina, welcher
ihr Korrespoiident mit echt joilruattstischer Unerschrockenheit
beiwohnte , gestaltete sich zu einem ungemein i» tereffanten
politischen und gesellschaftlichen Ereignis . Man kan » ruhig
sage», daß man so etwa ? anderSwo nicht zu sehen bekommt.
Der Beginn der Sitzung verzögerte sich dadurch, daß unter
allgemeiner Heilerkcit die Schweine de» Portier », welche
üben de » Sommer im Saale gehalten worben waren, erst
znm Verlassen ihrer Viüegiatur bewogen werden mußten .
Diese vo» vielen Abgeordneten als überflüssig bezeichntte
Maßregel wurde auf Befehl de» Präsidenie» vollzogen, um
den tn der Diploinatenloge zahlreich erschienenen Veriretern
des Auslandes einen Begriff von der serbischen Ordnungs¬
liebe zu geben. Nach Beendigung der intcreffanteii Szene
tpurdeil jene Mitglieder des hohen Hauses , die wegen ver¬
schiedener Mißverständnisse , wie z . B . Urkundenfälschung ,
Meuchelmord , Einbruch und dergleichen, zurzeit im StaatS-
gefänanlr vorübergehend abgesticgen find, unter Bedeckung
auf ihre Plätze geführt und vom ganzen Hause sympathisch
begrüßt. Eben al? die Verhandlungen begonnen werden
sollten , stieß plötzlich der Finauzininister Filouiiew einen
Schrei au» und crklürle , daß ihm sein Porttfeniste abhanden
gekommen sei . Man glaubte anfangs, er meine sein
Ministrrporteseiiille, doch sagte er sofort lachend, daß ihm
diese » jeden Augenblick gestohlen werden könne, e» sei seine
Brieftasche gewesen. Der Präsident tadelte de » Leichtsinn,
in das hohe HanS eine Brieftasche mitznnehmen , wie eS sich
gebührt , und ordnete Nachforschungen an , die selbstver¬
ständlich resultatlos blieben . Da einzelne Abgeordnete
während dieser Nachsuchung den Saal verlassen , wird von
der Opposition die Auszählung des Hauses verlangt, aber
mit enormer Maiorität abgelehnt. Der Finanzminister er¬
klärt schließlich , sich über den Verlust seiner Brieftasche leicht
» ü trösten , da da» darin enthaltene Geld zum Glück sowieso
falsch gewesen sei , welche Erklärung mit perstüudnisinnigtr
Heiterkeit ausgenommen wird . Präsident Fallotowie, der
einen silbernen Löffel, der ihm aus der rückwärtigen Rock¬
tasche guckt, häiiffg al» Spiegel benutzt, verkündigt die nun
vvrzimkhmrndr Wahl de» Schriftführer», welche sich aber
binnen kurzem als unmöglich erweist , da zufällig niemand

im Hause des Schreibens kundig ist. Nach Eingang in dir
Verhandlungen wird die wichtigste Vorlage : dir geplante
Erzeugung von Insektenpulver im Jnlande , einstimmig ge¬
nehmigt . Zur llntcrstztzung der intereffauteu Versuche des
Profesior» Schubiakowic , betreffend die Vertilgung der
Kleiderläuse , wird eine namhafte Summe votiert. Eine
Zuschrift der neueröffneten Wiener Irrenanstalt, die zum
zahlreichen Besuch auffordert, wird lebhaft applaudiert.
MinisterpräsidentPhrastc ergreift das Wort und entschuldigt
den abwesenden .Kriegsminister , der durch einen Kanonenrausch
verhindert ist, und den an der Grenze weilende « Eisenbahn-
minister , der nicht kommen kan», weil die Schienen der
Strecke gestohlen ivorden sind. Das Gerücht , daß der
Handelsminister erstochen lvurde , wird dahin berichtigt , daß
er nur bestochen ist, worin natürlich niemand elwa » be¬
sonderes zu erblicken vermag . Der sodann gestellte Antrag,
Hammel in Zukuusl nur auf österreichischem Gebiet zu
stehlen, wird mit einem Siurm der Begeisterung ange¬
nommen und gibt Anlaß zu einer imposanten antiöster¬
reichischen Kundgebung , unter deren Eindruck die euäg denk¬
würdige Sitzung gcschiosten wird .

** I n ie re s s ir n te Wertschätz u n g von A r-
be i t s k r ä f te u . ES ist « in altes Lied und bleibt doch
ewig neu , das; geistige Arbeitskräfte oft so uiiniinal ge¬
wertet iverden, .daß man füglich nur mehr von Minder -
einschätzung reden kann . Eine Elegenüberstellung möge
den Beweis dafür liefern . In der „ Zeitschrift des Ver¬
eins deutscher Ingenieure"

(Nr . 4) ist nachstehendes' In¬
serat zu lesen :

„ Physikal. elcttrotechu. Jnstilut der Ha»dels - ,öoch -
schule Köln. Dr . -Jng . als Assistent gesucht zur Unter¬
stützung des Professors in Vorlesungen und La 'bora -
toriuiuS -Uebuiigeu. Reflettant muß int phys . und
elektrotechn. Laboratorium einer techu. Hochschule ge¬
arbeitet haben und allstem . technologische Kenntnisse be¬
sitzen . Spätere Habilitation nicht ausgeschlossen . Ge¬
halt : I . Jahr 1200 Mt .. 2 . Jahr 1500 Mk . , 3 . Jahr 1800
Mark . Eintritt 1 , April . Meldungen an das Institut
mit Angabe der persönlichen Verhältnisse .

"
In .der „Pfälzischen Presse" suchte die Stadt Kaisers¬

lautern „ znm alslmldigeu Dienstantritt für die westliche
Herde einen kundigen, durckmns zuverlässigen »nd nüch¬
ternen Schweinehirten . Die EinkommenSbezüge dieses
Hirten belaufen sich bei dem derzeitigen Viehstande ans
rund 1200— 1300 Hilf , pro Jahr .

"
Jetzt fehlte eigentlich nicht mehr, als daß der In¬

genieur mit einer Eingabe sich nach Kaiserslautern
meldete.

— Das verkannte Postscheckkonto . Vo »
einonl amüsante » Mißverständnis erzählt der „ Frkf . Z .

"
ein Karlsruher Leser : Ein Bäuerlein im A . Engen (Bad .)
richtete an mich eine geschäftliche Anfrage , und ich ant-
Ivortcte ihm unter Benützung eines BrieffvrmularS, dessen
Kops auch die Nummer meines Postscheck -Kon las trägt.Das Bäuerlein las nun Post '

s ch n e ck konto , dachte , ich sei
P o st s ck n c cke n h ü n d le r , und schrieb mir unter dieser
Mrufsbezeichining ( „Postschneckenhändler Rr . 0li"

> folgen¬
den originellen Brief : „ ttzeohrtester Herr ! Ihren Brief
habe ich erhallen, und daraus vernommen , daß Sie auch
Sch necke n kaufen. Meine Schnecken sind so gut wenig¬
stens als die von P o st l eilte » . Ich habe nämlich alle
Jahre etwa 200 000 bis 250 000 tausend Stück eingelegt
wie ich Sie ldekonime natürlich beim Einkäufen im
Sommer . Wann Sie also gewillt sind , so iverdc ich
Ihnen die Schnecken um den Preis von 10 Mt. pro 1000
Stück liefern, schöne gedeckte Ware wie ich Sie bis jetztimmer verkaufe und gekauft habe . Wenn Tie die
Schnecken nicht wollen , so muß ich verkaufen um das
gleiche E-eld wie ich Ihnen hier schreilv . Also bitte noch¬mals um Antwort , da es hier noch viele Händler in
Schnecken gibt , lvenn Sie auch nicht wie Sie der Post-lcutc ihre Schnecken kaufen. Achtungsvollst grüßt N . 31 .

"
" * D i e Schulde n t u g c f . Eine recht ergötzliche

Geschichte erzählt die „Tübinger Chronik"
.

' Ein Mann
siebt vor 'der Freitreppe des Tübinger RathauSneub 'auSund betrachtet staunend den darauf angebrachten kniecndenAtlas mit der Erdkugel auf dem Rücken . Offenbar kann
er sich die Bedeutung dieser Figur nicht recht » » Siegen .Er bittet deshalb einen gerade vorbeigehenden Weingärt¬ner um Aufklärung . Dieser gibt dem Mann, ohne sich
lange zu besinnen, folgende Erklärung : ,,

'DeS ischt der
HerknleS . ^

Der hält ' solla d ' Stadtschulda vom alra ins
neue Rathaus » über traga, aller ^dia send sogar für da
HerttitcS z ' schwcr g

'wea. Jetzt haut se sei Standbild mit
d 'r Schiildakugcl ns em Bücket do na gestellt , daß d ‘ Ttadi-
rät, wenn se nfs Rathaus ganget , jedesmol dra g

'mahnt
lvend , daß dia 'Tchulda , wo se g

'macht hcnt, sogar für da
Herkules z 'schwcr send , g 'schweiga für ons Bürger.

" —
„So , so,

" meinte dann der andere , „des 'imcß i doch an
meim Schuttes verzähla , so n Mendle 'könnt nss unserer
RothauSstoffel au nix schada.

" und verständnisinnig
schmunzelnd ' gingen beide ihres Weges.
Znsammeustost zwischen Baucru «nd Gendarmen .

llck. Mailand , 2 . Febr . In dcr Nähe vo« Siena
kam es zwischen Mitgliedern dcr Baucrnliga und
Gendarmen , die zwei Mitglieder verhaftet hatten, zu
einem Zusammenstoß . Die Bauern umzingelten das
Gendarmeriegebäude mit dcr Absicht, ihre Genoffen zu be¬
freien . Die Gendarmen machten hierauf von ihrer Waffe
Gebrauch und gaben mehrere Schüsse auf die Menge ab .
Zwei Bauern wurden getötet . e >ne Anzahl perbastet .

Lust - Schiffahrt
llck. Berlin , 2 . Febr . Armand Zipfel führte heute

vormittag auf dem Tempelhofer Felde einen wöhlgeliingrncn
Flug über etwa 1000 Meter in 1b — 20 Meter Höhe au» .

Eck . Friedrichshafen , 8. Febr . Major Groß .
Hauptmami v . Jena nnd 6 Mann von der Berliner
Liiftschifferabteilung sind gestern hier eingetroffen
und wurden vom Baron Base ns zur Luftschiffhalle ge¬
leitet, wo sie den zu übernehmenden „ Zeppelin l " besichtigten.

Eck . Ncw - 2>ork , 1 . Febr . Dcr Aeroklub von
Amerika setzte einen Preis von 10000 Dollar aus für
eine internationale Luftschiffahrt zwischen New-
?1ork nnd Albany über eine Strecke von 140 englische
Meilen.

Handel «nd Berkehr.
Mannheim , 3. Fedr . (Effekten - Börse ) . Heute

noticrlen : Süddeutsche Bank-Aktien 111 .50 G ., Anilin-Aktien
347 6!. , Eichbaum ICH» B ., Homburgcr A .-B . vorin . Mcsser-
schmitt 45 SS., Brauerei Schwach Spitzer 114 G ., 115 B.
und Zeüstoffadrik Waldhof-Aktien 299 .75 © ., 301 B . Ten¬
denz : still.

Freiburg , 30 . Jan . Auf dem heutige » Schweine¬
markt waren zum Verkaufe anfgestellt : 150 Läufer und
340 Ferkel , wovon 103 Läufer zu 20 bi» 30 Mk. per Stück
und 284 Ferkel zu 8 bis 12 Mk. per Stück verkauft wurde ».
Verkehr flau .

« traßburg , 1 . Febr . Auf de« heutigen Schlachtvieh -
« arkt wurden verkauft : 76 Ochse » 130—152, 344 Kühe
»4 — 134, 2 Stiere 124—000,112 lebende Schweine 144— 148,00 lebende Hammel 000 —000, 20 lebende Kälber 164 — 170,
ferner 00 Ochienviertel 000 , 19 Kuhviertel 90— 128 , 00 Stier¬
viertel 000 , 65 geschlachtete Schweine 136 — 140, 0 geschl .
Hammel 000 - 000 , 0 geschl. Kälber 000- 000. Alle» für
100 Kg.

tzrauksnrt a. M .» 3 . Febr . (Schlußkurje 1 UhrlbMin.)
Wechsel Amsterdam 169 .66 , Jlal . 810 .25, London 204 .95,Pari» 81 .50, Wien 85 .40, Privutdisk. 2 % , 3 Dtj» .
Reichsanleihe 96 .05 , 3 '/ . Deutsche RcichSanleih « 86 .70,
•57* V« Preußische Konsole 95 .80, Oesterreichischl Goldreute
98 .50, Oefterreichiiche Silberrente 98 .15, 3 ' /. Portng . I
57.90 , Badische Bank 133.20 , Deutsche Bant 246 30,Lesterr. Ländrrb. 112 .—, Rhein. Kredit ». 132 .90, Rhein.
Hhnothekeud . 191 . — , Ottoman 141 .—. — 3 ' ,, «/. Bade«
« bgest. — . 3 Baden in Mark 96 .- , 3 '/. ' /. do. 1900

, 3' /. dto. 1890 86 .10, Bad . Zuckerfabrik 132 .- ,Schinken 119 .50, N. aschineusnbrik Gri, «er 199 .80, KuriS -
rnher Maschine« ,adrik 191 .50, Hnuchurg .Rmeriko 112 .40,
Norddeutscher Llohd 91 .90.

Konkurse in Baden .
Mau » heim . Baumeister Valentin Elz er in Feiiden -

heim . M .-T . 1 . fflJifrj , P . -T. 26 . Mürz ; Baum und
Schäfer , offene Handelsgesellschaft . M .-T. 10 . März, P .-T .26 . März.

Bruchsal . Bäckermeister Karl Schüttler , zuletzt in
Heidelsheim . M.°T. 24 . Febr ., P .-T. 3. März.

Bühl . Hotelier Ehristian Wenk , alleiniger Inhaber
der Firma „ Schwarzwaldborel Bärenstein" . M.-T . 2 . März.P . -T . 16. Mürz.

Villingen . iraufmanii Alois Br eit » er. M. - T.5 . Marz, P .-T . 16 . März.

5railsr »»hcr Stnirdesbuch - Auszüge.
Geburten : 26 . Jan . Friedrich Gg . Franz Josef, Vater

Er. Fridolin Linsenmann , prakt . Arzt . — 28 . Jan . Albert
Leopold Anton . Vater Leopold Ruppel, Friseur. — Hermann
Karl, Vater Johann Wiitiner, Metzger. — 29 . Jan . Bertha
Marie Julie, Vater Oskar Gerspach, Tapezier. — Lydia
Helena , Vater Hermann Burger, Bäckermeister. — 30 . Jan .
Hermann Emil, Vater Peter Graus. Eisendreher . — Ludwig
Anglist , Vater August Gutmann, Fuhrmann . — Bertha,Vater Karl Pfeffiuger, Taglöhner. — Lina, Vater AugustLeirermann, Maschinenmeister . — 31 . Jan . Elisabeth Luise,Vater August Egri , Schuhmacher . — Luise Amalie , Vater
Heinrich Dörstinger, Taglöhner. — Karoline Amalie , Vater
Friedrich Stopp, stüdt. Telephonbeamtcr. — 2 . Febr . Marie
Susanna , Vater Ludwig Link, Schreiner.

Todesfälle : 28 . Ja » . Anton Müller, MagazinS-
arbeiter, rin Ehemann, alt 31 Jahre . — Paul Wiehmcrt ,
Hausb »r» e, ledig , alt 20 Jahre. — 30 . Jan Ludwig
Rceb , Setzlofferlehrling , alt 16 Jahre. — Leopold Früh ,Biireandiener, ein Ehemann, alt 44 Jahre. — Erich , alt
1 Jahr 4 Monate 9 Tage, Vater Fra» ; Jarolimek, Schreiner.— Ernst, alt 8 Jahre, Vater Oinstav Schill, Ncgiments-
schneider. — .Karoline Volk, alt 32 Jahre, Ehefrau de»
BestattungSordners Anton Volk. — 31 . Jan . Mina , alt
9 Vlonate 27 Tage, Vater Emil Fics, Bahnarbetter. —
Margarete, alt 6 Monate 8 Tage, Vater Emil Haller, Stadt-
taglöhncr. — Luise Kahle , alt 62 Jahre. Ehefrau des Pri¬
vatiers Heinrich Stahle. — Eäcilic Ctriebich , alt 45 Jahre,
Echesrau deS Küfermeisters Emil Slriebich. — 1 . Febr . Maria
Köhler , alt 60 Jahre, Witwe des Gendarmerie- Oberwacht -
mejsters a . D . Georg Köhler . — Anna, alt 1 Monat 27 Tage,
Vater Friedrich Hörnel , Bäcker. — Lina Skönig . alt 27 Jahre,
Ehefrau des Dieners Hermann König . — Georg Pflüger.
Bahnardciter, ledig , alt 23 Jahre . — Sofie Adler , ohne
Gewerbe , ledig , alt 72 Jahre. — Paul, alt 1 Jahr 3 Monate,Vater Ehristian Finkbeincr, Maschinenarbciter . — 2 . Fcbr.
Elisabeth, alt 1 Jahr 5 Tage, Vater Wilhelm Reuter,
StarionSaufsehcr. — vr . Karl Schenkel , Minister a . D .,
Präsident der Großh. Oberrechnungskammer , Exzellenz, ein

Ehemann, alt 63 Jahre . — Christine Uhrig , Zigarre»!«
arbciterin, ledig , alt 17 Jahre, Vater Wilhelcn Uhrig . Fuhr»
man» . — 3 . Febr . Johann Gromer, städtischer Arbecter,
ein Ehemann, alt 59 Jahre.

Kründerkille für das tstroßfierzogtuw Aade».
Pntkntanmelduugc » : 14 . 20 067 . Dainpfmci'schiiie mit

innerhalb deS Zylinders slattfindender Verdampfung.
Hans Röhl , Mannheirn , RcnneShofstr. 25 . — L . 26 994.
Selbsttätige Kuppelung mit Oese » nd Falleolzcn . Karl
Lcppert, Heidelberg, Karpsengasse 4.

Patenterteilungen: 206516 . Elastischer Bohrschwcngel ;
zns . z . Pat . 192 198 . Dr . Hans Tbürach, .Karlsruhe i . B.
Schirmerstraße 5. — 206 009 . Verfahren zur Herstellung
von legelsörmige» Ecnpaßtcilcn ans Ellas . Dr . Lüolft
gang (Kaede , Freiburg.

OiebranchSmusier - Eintragungen : 302 235 . Nachtlicht
mit Warinwasserbehälter . Jos. Winkler , Pforzheim ,
Rodstraße 7 . — 361 881 . sieb mit Rührwerk . E . Friede .
Müller , Karlsruhe, Werderstraße 87 . — ‘‘>62143.
Panzerkette , Hessen Glieder durch gegenseitiges Ein¬
schrauben ineinander gehängt sind . Fa . Fr . Speidel ,
Pforzheim . —■ 802 251 . Bandartiges Drahtgeflecht für
Sckmmckwarcn . Fa . Döpperschcnitt, Pforzheim . —'
801 911 . Durch einen schwingenden Griff eingelcitete
Zngvorrichtung für Kastenschlösser mit Schnappricgel.
Jos. Säumer , Freiburg, Adlerstraße 5 .

Auskünfte ohne Recherchen gratis »nd franko.

g .-v . f . M. u. H. ILchneebeobachtuugeu .)
Die in höheren Lagen des Landes bestehende Schnee«

decke hat in der verftossenen Woche im allgemeinen etwas
abgcnominen : im Odenwald hat cs in der Rackct vom 29.
aus 30 . Januar geschneit. Am Morgen der 80 . Januar
(Samstag) sind gelegen in Furlwangen 18, in Dürrheim 9,
in Stetten a . k. M. 8, in Heiligeuberg G, in Zollhaus 4,
beim Feldbcrger Gasthof 45, in Tilisee 18, j » Bonndorf 6,
in Höchenschwand 16, in Bernau 2«, in GerSbach 4, in
Todtnauberg 45, in Heubronn 7, in St . Margen 20, in
Sknicbis 7, in Breitenbrunnen 9, in Herrenwies 9, in
Kaltenbronn 7 und in Srrümpfelbruun 8 Emir.
fSettrrferriefet de» Zentraldnr. für Sldeteorol. uee»

Hndr- gr. vom 4 . Febrtear 190».
Tie Depression über dem Nordmeer hat seit gestern über

da» südliche Skandinavien hintveg bi» zu den rusfischcn Ost-
seeprovinzen einen Ausläufer entsendet , der mehrere flache
Teilminima enthält. Hoher Druck lagert noch im Südwesten.
In ganz Mitteleuropa verursacht die Depression unruhige»,
milde » uud regnerische» Wetter. Weiteres Anhalten des
herrschenden WittcrungScha rakter » ist zu erwarten._

Wasserstavd de» Rheime» am 4 . Febr. I960 früfe :
Schufterivsel 0 .85, gestiegenKehl 1 .38, gefallen 4.

Maxau 8 .12, Stillstand . Maunhei« 1 .86, gestiegen 8.

Toqes -5r» le » r»er .
Donnerstag , den 4 Februar 109 :

Mau) . Müunerverein der Oststadt . 8 Uhr GesangSprobe
(Helgoland ) .

Kath. Gesellenverein : Halb 9 Uhr Vereinsabend.
Leseverein. Halb 9 llhr Hotel Tanuhäuser.
Kath. Arbeiterverein . Halb 9 Uhr GesangSprobe .
Verein kür Volkshygiene . Halb 9 Uhr im gr. Rnthanssaal .
Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Saal 8 Schrcmpp mit

Bortrag .
Verein vo» Vogclfrcunden . Halb 9 Uhr Monatsversanun-

lung im goldenen Adler .
Erste Karlsruher Mandolinengefellich . Halb 9 Uhr Probe

für Anfänger. Alte Brauerei Printz, Herrenstr .
Apollotheater . 8 Uhr Varietcvorstcllung .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
FriedrichShof . 8 Uhr Künstlerkonzert der ungarischen Mag«

natenkapeüc Escnka Berzi in der Weinstube .

Großh. Hoftheater .
Donnerstag , 4 . Febr . Abtl. A . 36 . AbmtS .-Vorstellmi «

Weh de« , der lügt. Schauspiel in 5 A . von Grillparzer. An .'
fang 7 Uhr, Ende gegen "/«IO Uhr .

Freitag . 5 . Febr . Abtl. B . 34 . AbmtS .-Vorstellung .
Sn Freilchiih , romantische Oper in 3 Akten vo» Weber . An¬
fang 7 Uhr , Ende "/«10 Uhr .

Geschäftliche Mitteilung .
StaatSpreis nnd goldene Medaille . Auf der Koch »

kunstanSstellung in Dresden wurde der Maggi- Gesellschaft!
Berlin, die höchste Auszeichnung : Kgl . Sächsische StaaiS«
medaille sowie die goldene NuSstellungSmedaillc zuerkannt .

Da8 Bankhaus
Veit L . Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u . 208

besorgt alle in das Bankfach cin-
schlagenden Geschäfte .

Frankfurter Börsenkurse vom 3 . Februar 1909 .
Heut . Rut»
In Pro».

Deutsch « 4" ,
'
« Reichs !

Schatzanw. M . !fö1.80 bz <d.
. . 4>'„Rk >chs-Anl . .. ' 0- .ovP40cK

-r> ,»c .. ivv.„9hi .
L°i» » .. dv .7U bz . G .

Preub.4°s»Schatzan. „ ioi.ko vz . Ä .
„ 4°io ConsvlS ,. W8 .5VP4V «

■'H, 9ä.9ül#
;; 8» »

"
.. ^ '.7v bz . G.

ltzad. 4° « St .-A. ». 1901
4 unk . 1918 . . w3 .A>bz.

' 3' /, dto . M. H0.A, c-z. G.
„ 3 >/,v . 8Srabgck

8 >l,v . 1892u.v4 „ —
„ 8°/» von 1896 „ p .W8.

« nijev . 4 % Rblös. sl. 101 .80P.
„ 4 °L E. -B -« ul . 1V2.Ä-P10I8
„ 8 ' /.«ft T..Oii.A.-A. >9S.7S bz . G.
„ 8> -" i.,2aii!>e»knlt. Yll.öv c».
« N-ftE .-B.-Anlelhe Ifcss.OOG.

3' ,',ffj,Ai»>il .Ase>ibnrg- !„ .Biid .-Blersletn u . 87 ;WUU « .
Haiiiburaec 4" 0 St .-Ä. 101-89 (8,

S‘l,«l0 Sl . -R. M. 'W tw P.« r -Hessirchet «,'« L t.R . „ HV1 .3U <t>.
Heil. et .- nm . „ sm -vv bz G.

Württ .vbl . -°|» u .1915 ' ivp .pp vz.
,, „ 31/, 0.81/8:1 95 .50 <ä».'

„ 3' ,ü8äH.87 :9| i.9üW.
3> ,von1900 W 50G.

„ 31,0.8811^ 9 9 .̂20 (»'
„ 8 , | »o » ill893 (Hi.30 ©."
,, 8 > ,

'
»0111394 96.20 ®.

« riech . Ä-B. v. 90 stfr. 47.50 ®.
N 1 ' / . °/» Anleihe

Italienisch «N/ «Rte.Lr.
. 4»/« Rente Ar. ..4ani.89T .IUu . lV 103. — ®.

V«N. 4»/„ Golbrente fb,98.004150 ®
* 4 ' i .Silber-Rente „ 98 2oP 10®
» 4' / .Pavier>Rtnte„ —

- '
.II

RumSn. am . 4 Rte- j89.90 ®.
ain4»/„ Rte. v. »h93 . l0bz.

„ am4«/«Nte. v. !>4 89 40 8.
Nuss. Conl . o .8'J 3(61Ja:; 90 bz.
«3tuff .Goldanl .v.1889:84 00 ®.
4 „ Cs .E.-B.S . l .2 .g0 84 .00 ®.
4 Coni. E . S . 8 ».9l
4 „ Goldanl . 8 .2 o .90 88 .99 bz. ®.
4 „ © taatwente» .94 76,50 ®.
Schweden8fi, » 80 M. —

3' I,v .86 „ ,05 .00 P .
4 E erb. amort. v . 1895
4 Span . nutz. v. 1382
3 ' !,«,.Türk ..8»t.Trib.
Ungarn4®olvre>NeM
4 Ungar . Staatsr. Kr.
Arzentcncer5Go!va»1

4*/,“ '0 änö . 88
6°/,ChinesiccheAnleche
4 ■/, „ von 1898
4 ' /, '/c»JapanischeS. 2
4 ‘/,0/. .. kleine
4°io „ V. 1905 3 .10
5 Mexiko -Anleihe
5 oufe. Mexck. v . 1699

'6 .10 bz. « .

96. — ®.
93 .60 bz. ®.
«1.75 dz.
100.5.1®.
96,00 ©.
105.50 P .
98 .80
94.20 öz.
94 .50
87. 10687 ®
982N1P40 ®

Provinzial- unv lSemeinde-
Obltgncione» .

L'/,Frankf. L.B.(aba.ft95 .80
3 Baoen -Bad . V. 18S6 8 .
6‘i.
3fi,Frnburg!.A .Obli

gationen u. 81 u. 84
8»/, dto. v. 1903
4 Dto. » . 1900 u. 1905

Heidelberg v. 1894
4*/o „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1886
3 . „ 1889
3 „ „ 1896
3 « .. 189
3 ‘ i . „ 1900
8‘/i 1902
4Mannheim
3l/i „
üllt Stadt Piorzh

36 .00 ®.
1*2.80 ®.

94.00 ®.
93.70
101.40 P .

101.00 ®.
90 .00 bz. G.
90,00 ®.
80.20 ®
8610
94 .00 P .
94 .00 P .

9s
'
90bz.

93,75 dz. ©.
» oilvezahlte Bankaktien .

Deutsche bkelchsbank 1146 .60 bz.
Frankfurter Bank MKW/co P .

Badische Bank
Bayr. Bank Münch.' "
Berliner HanoelSaes.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

„ Eis.<u . Wechs«lbk.
„ Vereinsbank

Di « k,-Komm -Ant.
Dc .-Sdcner Bank
Mitteld. Kreditbank
Ratlbk f. Deutschland
Nürnb . Vereinsbank
Pfälzische Bactk

„ Hypoth.-Aktien
Prenß.Bodeitkredctbk .
Rhein. Kreditbank

„ H »poth,-Baitk
Schaaffb. Bankverein
Schivarzcv . Bankver.
Süddeutsche Bank
Württ. Notenbank

,, Vereinsbank
Oesterr. Ungar . Bank

„ Kredit-Bank
Wiener Bankver.

133.20 bz. 65.
103 .30 ®.
174. i9bj .
131 .906,;.
210 .30P20G
10t 60 bj . ®.
126.90 bz. ®.
187 .90 bz.
152.59 bz.
120.30 bz . ®.
125.60u23.49
220 .00 bz. G.
100 .70 bz . G.
190 .50 P
153.50 bz . ®.
132 90 bz. ®.
19100 P .
137 .30 bz.

111.50 ®.
115506 ;.
15I.20P 10®
127.10 ®

132 .20,132.75

Jnvt »strte - 2tktie».
D. Metallpatronenfb .
Bad. Zuckers . Wagh.
Bad .Änil .-u. Sodas.
BrauereiPjorzheim
Cementm. Heidelberg

iarbiverke Höchst
Elektrizit. Allg. Gei.

Lahineycr
Schuckert
EiemenS u . Halske

Siemens Betriebe
Sinner Brauerei
Maich.-Fab .Grctzner
« attsr . MaschtitkNb.
Beretndtsch. Oelrab.
EtlltngerSvtnneret
Zellstoff -FkWaldhoi

132 .00 bz. G.
347.00 Hz, G.
96.00 P .
146 .00 bz.
378 .50 bz.

118 756z.
119.50et.bz®
202 .25 bz.
106.50 ®.
248 .50 6,'„
199.80 65.
191 .5 t « .
120.40 bz.
98 60 | t.
290,75bz . ©■

Bergwerke-Aktien .
Bochum. Gußstahl- A. 220 .59 bz.
Loncorv -a Bergb .-A . —

Harvener c189.40 bz.
Westeregeln 169.00 P.
Ber . Königs- «.Laura . !199,00 P .
Eisenbahn - u. Tka
Lubwtgsh. Bexbch.
Pfälzisch « Marbahn
. » Norodahn
Hamb.-Ainer. Pakets.
Norddeutscher Ltd«»
Oeft. -Ung. Staatsb .
Oest . Süvb. (Lomb .)Jlal , Mittel »,. L. 500
Weslstzilian. E.-B.
Anal . E.- L . Mk .
Lux . Prinz Henri Fr.

»sport- Akt.

112M ) bz.
92P 81 .90®
145 .40 bz.
17.60 bz.

120.00 ®.

2* loSüoital. « . H . Le. 72.30P20®
4 Toskanisch« E . Fr. 116 .50 ®.
öWcstsic E. v. TOstrs. 101.50 ®.
4 Russ. Südwest E.-B.
4 Wladckawska E.-B. —,-
Anat »l .E.-B .-Obl. i .® 101 .60 ®,

„ Serie 1l 101.80 ®.
3 SaloniqueRon. !.®. 63 .30 ®.

Prioritäts -Vbltgatiotiei» von
Transportanstalten.

4 Psalzyche M . —
«ff» „
3ff, „ kon».
4 Böhm . Nord i. ©. 98 .50 & .
4 Eüsavech, stenerpst. 99,1» 65.
4 „ steuersr - 98.80 65.
4 FranzJoses ,,
4 Graz -Köstachv .1902
4 Mahr - Orenzb. v . 95
b Ocjt. Norvw . Obl.7i
5 „ Lit. v st-
5 „ Sltd .- Lomb .M.
4 „ „ M.
8 „ „ Kr.
5 „ Ungar . StS ».
4 „ BOit 1883 M.
3 „ I . -Vlll. ©min.
3 „ lX * ©mmiiii6u
8 „ von 1883 Sc.
3 „ Erg .- Ne » Fr .
3 „ von 1893 slrc.
3 Prag - Dux ® M .v .06
8 Raab -Qed .<©vs . M.
8 „ von 1891
4 Rudolf strir. fl.
4Rud. l2alzkgtb . ) M.
5 UngarischeGalt, , st.
5 Vorarlberg i

'trfr .
2*/, » 9!taI. ß «. 250üße.

I94.70etcv .bz
103.60 ®,
8100 bz. ®
56,40 bz. ®.
103.80 bj . ® .
98.90 bz. G.
85,20 bz. ®.
83.80

'8 30bz .
79.00 bz. ®.
75.30 bz . ®.

06/10 P .
90.40 *: 09®

Pfandbrief«.
4 Frkf. Hyp.-Kr. 5. 43 ]09.80 bz. G.
SV, dt« . @.28,30 u . 32 9120 ®.
4Hamb.Ht,v - Ü .S341

—400 ( ttnf. b . 1910) ^ .80^ 70 ®
4Meintn«.Hqp. 2,6,7cW ^ b» ,
4 6 yy .oij (A.
4 ; ;; 9 100.200 , . ®.
4 , 11 . 13,131 » i 00 bz. ® .
3' /, .. k. 1907 93-60 ®.
3V, ,, 10 93.80 ®.
4 Pscilz . HyP . (u. 1893) i ®
SV* dto. 94.00 bz. ®.
4°

'
Preuß . C. B.Kr. 90 100 .30 ®.

4» „ „ v 1899 tu 6 . 09 100.80 ®.
4* o

”
0 . 1901U . 6 . 10 100 30

4«j.
"

v. 1903 N. b. 12 100 .30 ®.
% . 19061t. 6 . 16 10U. 70

4 ° o ^ «. 1907 u.6. 17 10100 ®.
3> ,°/o „ ». 1886/89 93 .30 ®.
3 ,

° "
v . 1894/96 93.30

3 ' »/„ „ « . 1904 u . 6. 13 94 .00 ®.
4% „ K .-Obl. v. 01 101.00 ®.
3>fto, , v. 67 94.70 ®.
8 „ U.()6it . l6 95.00 65 .
.3-/ >, Pr . Hp.-Akt.-« k. —
•2»l ,0 do. —.—
4 do. abg. 99.30 ®.
4 do. 1907 mit .6. 1917 100.60
S ‘!t do . abg. 92.7 65 .
4 do , 1901 Itctk .b .1913 99.70 6>.
4 do. 1905 Nttk .b.1914 99.90
4 Preutz. .Hqv .' Vers . R 99.80P 70®
Z'T, „ Verj .- Ä.-G- 94 .09®.
3l|ä „ Pfdbr .-Bk . ß

XVII (unf . b . 1905) 93 .00 65 .
3 ' c,Preus !. Pi »br.- Sk.

B .KVlUtunf . 19061 93 .00 bz.
4Pr .Ptvbr .unkb . 1909 |99 .50 ®.

4Precitz. Ps »br..Bk . ß
. XVHKttnf. 6 .19031
4P .Psdür.ttnk .b . 19 ! 4
3V „ und. 9. 1912
4V >.Ptdbr. -Bk.u.1917
4°/oNh. .HyP . tt,lk. l902
4°/. „ „ „ 19 7
4% „ „ ., 1912
4 ' » » „ „ 1917
4°/» „ 1919
5' t f» „ verschied .
3Vo „ mtf. 1914
3*/,°/o Komiiinical
«Siidd. o .»Kr.Münch4Württ.Hypolbekeitb .
4Hess . Lcanbes-Hyp.-B
4 Ällg . Elektr.-ÄO.
öDoelmund . llnion - H
4 >/,Eisenbabnrenteno .‘16annh.Lagerhs.- Ges
Wesld .Jutc -@ v. u.Wr

99 .50 ®.
99.80 bz. ®.
95.59 ®
1M.00 bz. 65
100.00 bz. ®
100.00 6; . ®.
100.20 G.
100.75 bz. ffi .
101 .50 ®.
93.75 bz . ®.
93.60
93.80 65.
101.10 ®.
100.00 G.
101 . 10 ®.
93.90P70D
102.00 bz . ®.

101.00

95P » ®.

Unverzinsliche -Jalt .
Augsburger fl. 7134 90 6j . ®.
Braunschweig Thlc20ii94,e0 65.
Fcnlciiider Tblr. 10 175.00 bz.
FreibtirgtKant . >Sr .15 '48.50bz . ®.
Mailänder Fr . 45s ——
m „ Fr. 10 23,80 bz. 65.
Meininger fl . 7 34.50 bz. ®.
Neuckateler Fr. 10 —
Oesterr. v. 1864 st. 100 500 .00 ®.

„ Kreditv,58 st , 100 420 .50 bz. ® .
Pappend . Gräst . st. 7 \— . —
Ungar. Staats!. fl. 100 826 00bz .
Benetianer Lire 3» s—. —

Verzinsliche Los«.
4 Badisue Pcännen
5 Donauregiclierung
8‘ /, Köln-Mindener
4 Meining. Präm.-Pf,
4 Oesterr . von 1860
3 Oldenburger
5R,cfs .v. l864a .Kr.Rl.

1 9.75 bz. G.
137 .0 Oetcv . bz
135 .80 ®.
136 .20 bz.
158.00 bz. ®.
128 .006 ,
36000et .bz®

BerfaNene Vonpons .
Amerik. N. -B . zahlb . D. 1,4.19 '/.
Argent. Peso —
Mexik . . . . Peso Silb. '2 .07 >/.
Oesterreich . . . Kr. 100,85.25
Rufs. Rbl. . . . 100Vo . ! - .-
« old . Silber nnd Banknot « ,,.
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr. fl . 8 Stück
Gold . -Dollars 1 Doll.
Bel« . Noten Frs. um
äranz. . . „ 100
Oestcrr. -Ung. Kr, 101
Nuss . l «r.) Rbl ,
Sa'weiz - 100

20.42
1628

"
US */,81.20
81.60
85.35

*
81 .40

Amsterdam . . : ! . fl. 100
Antwerpen -Brüstel . . Fr. 109
Italien . . Lire 100
London . . . . . . Lstr. 1
New-Bork . . , . D. IM
Paris . . . . . . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . Fr. 100
Wien . . . . . . . Kr. 100

dto. . . . m . S.

Wechsel.
Kurze Sicht

169.65-70-55
81 .25 bz.
81-81 .95 bz.
20.495 vz.

2ff, —3 Monat «

81 .50 bz.
81.40-456,
85 .40 bz.

lieichSbank -Diskon 0 . .
Frankfurter Privaldts 'ocu 2%.

Prttmlen - tkrklärttng ; 23. Febr Adrechnuitgstage: 35 Fe br. 101?
Noüerttnasiag« für Peslonzrüonsiaj : : 22 ,. 23 . Febr. i'^ 9.
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